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Nachdem durch absichtliche Entstellung in Zeitungsartikeln das ein -
ache Verhältniß in der Ausgabe unseres Blattes für manchen Abnehmer
« hier zweifelhaft geworden scheint , halten wir für angemessen , dasselbe
wchmals dahin zufammenzusaffen :

1 ) Die Unterzeichner bei den Agenten erhalten bei diesen Hauptblatt
nd Beilagen unmittelbar nach der Fertigstellung im Druck .

2) Den übrigen Abnehmern werden Hauptblatt und Beilagen zu¬
ll m m e n des Abends durch die Austräger in daS Haus gebracht .

Vom Kriegsschauplätze .
* Man schreibt derJndep . belge ausLyon , 26 . d., über dieBewegun -

en unserer Truppen bei Besaneon : „ Die Deutschen ließen Dole bei Seite
egen und wendeten sich in Masse gegen Dijon . Garibaldi machte sich
* ihrer Verfolgung auf und brachte der Nachhut große Verluste bei . Der

leral Cambriels mußte sich links werfen , um ihnen vor Dijon die
« e zu bieten ; Truppen , welche von der Loire her durch das Saonc -
I kommen , werden zu diesem Behuf zu ihm stoßen .

" Auch das Journ .
feeneoe gibt jetzt zu , daß am 28 . von unseren Truppen ein siegreiches
rcht bei Talmay geliefert wurde und daß das Korps nicht auf Be¬
ton , sondern auf Dijon zieht. (Damit sind alle liebenswürdigen Schwei -
Niachrichten in die Luft gesprengt ; unsere Truppen sind im siegreichen
Imarsch . Daß man ein siegreiches Armeekorps „verfolgt "

, wie dies
schlich Garibaldi thut , ist eine neue Erfindung , die man den Franzö¬
sin ihrem gegenwärtigen Zustand zu gut halten mag . Die Red .) —

(
Vertheidigungsausschuß von Dijon hat von Garibaldi'S General¬
in Dole folgende Benachrichtigung erhalten (ohne Datum ) : Halten

e Ihre Leute in Athrm . Bessere Nachrichten von Cambriels ; wir hal -
l den Feind vor Dole fest ; feindliche Plänkler sind unter dem Mont -
Jatib. Wir haben eine Ausspähung nach St . Witt (Doubs ) gerichtet,
iman den Feind angekündigt hatte . Wir sind auf alle Vorkommnisse
lchtet . Man gibt als bestimmt an , daß der Feind sich in Folge eines
ihtheiligen Kampfes auf Besoul zurückgezogen hat . ( Nach Obigem irrig .)
tDer Drahtbericht des Genfer Journal lautet vollständig : B e s a n ^ o n ,
^Okt . Gestern hat ein Treffen bei Talmay (auf der Grenze der
lartements Haute Saone und Cote d 'Or , auf dem Weg von Vesoul
h Dijon über Gray ) stattgehabt zwischen 12,000 Deutschen u . flan¬
schen Streitkräften . Unsere Truppen mußten sich nach heftigem Kampfe
ickziehen ; die ungeheure Uebcrlegenheit der feindlichen Artillerie spielte

t Hauptrolle . — Es ist jetzt nach einem etwas früheren Drahtbericht
Iständig festgestellt, daß eine vereinbarte Bewegung der deutschen Heer -
len gegen den Süden staltfindet . — In Besaucvn war man nach dem
Aigen Blatt l 'Est am 26 . von allen Nachrichten abgeschnitten ; die
» Ächte kreuzten sich ; die Bevölkerung war im höchsten Grad aufgeregt
> verlangte bestimmte Nachrichten von der Militärbehörde . Ucber das
efecht am 22 . stand nach derselben Quelle fest , daß das Bataillon Mo -
garde der Vogesen 300 Mann und 12 Offiziere , jenes der Hochalpen
tr 100 Mann verloren hatte ; beide Bataillonskommandanten waren ge¬
igen , jener des letztgenannten Bataillons obwohl er , wahrscheinlich ver¬
ludet, durch den Ognon geschwommen war . Die Franzosen rühmten
h nur eines sehr tapfern und erfolgreichenBayonnetangrif ss der Zuaven .
k— Der Nouvelliste von Versailles veröffentlicht einen aus Paris auf -

t
ngenen Brief, welchem wir Folgendes entnehmen: „ Die Klubs wol-
schon unter dem Namen der Gemeinde von Paris regieren ; rothe
chlagzettel, welche diese Inschrift tragen , rufen die Nationalgarde zu-

vmen , um zur Wahl der Mitglieder des Gemeinderaths von Paris zu
leiten . Wenn diese Wahlen vor sich gehen, so wird eine bewaffnete
indgebung stattfinden , um alle Gewalten in den Händen der Gemeinde
m Paris zu vereinigen . Es scheint, daß die rothe Partei die Absetzung
t Maires des 19 . Arrondissements beschlossen hat . Der Klub von Bel -

E

lle hat auch die Verhaftung und die Vertreibung des Herrn Godullot,
Fabrikanten militärischer Effekten, beschlossen . Während die Blätter

n massenhaften und furchtbaren Angriff der Preußen in Aussicht stel-

!

, behaupten die Freunde des Generals Trochu , daß dieser gewisse Gründe

, zu glauben , daß die Preußen nicht die Absicht haben , einen Sturm
>en die Hauptstadt zu versuchen, sondern daß man in Versailles be¬
lassen hat , Paris durch den Hunger zu nehmen . Die deutsche Armee ,
geschlossener Masse um Paris herum vertheilt , besetzt starke Stellungen ,

Ache durch eine zahlreiche Reiterei in Verbindung gehalten werden , die
jen Verkehr mit den Departements abschneidet. Die Pariser Bevölke-
> g, welche durch die arnien Bewohner desZWeichbildcs vergrößntZwor -

- den ist, wird bald dem Hunger preisgegeben seyn , und ehe eine Woche
! vergeht , wird diese Lage der Dinge für die Regierung uuübersteigliche
Schwierigkeiten schaffen, autz denen wir Nutzen ziehen werden . Je kühner ,
die terroristische Partei austritt , desto schwächer zeigt sich die Regierung ^
sic wird wohl bald von diesen losgelassenen Elementen gestürzt und ver¬
schlungen werden , wenn sie sich nicht entschließt, ohne Verzug einen kräf -

ügen Entschluß zu ergreifen . Die Führer dieser Partei sind entschlossen,
sich Trochu 's, des Generals Leflo, Kriegsministers , Jules Favres , Thiers ,
Jules Simons und Keratrys zu entledigen , die ihnen verdächtig Vorkom¬
men . Wenn General Trochu nicht sofort handelt , so kommt das Schreckens¬
system an 's Ruder . "

* Einem uns gütigst mitgetheilten Privatbrief vom 21 . Oktober , des
gegenwärtig im Lazareth zu Raon l 'Etape funktionirenden Arztes (Herrn
Dr . Kimmich aus Thiengen ) entnehmen wir Folgendes : „ Ein verwunde¬
ter französischer Sergeant , den ich in Behandlung habe (er wird wohl
sterben müssen , da er einen Schuß durch die Brust hat ) und der die
Schlacht bei Wörth mitgemacht hat, ohne dort verwundet worden zu seyn,
sagte mir , als ich ihn über unsere Truppen befragte : » 01a ! les Badois sont
aussi des diables ainsi comme les Prussiens . Ob ! votre belle artil -
lerie , eile vaut mieux que les Mitraillcuses bien servies . « (Oh , die
Badener sind eben solche Teufel , wie die Preußen . Oh , eure schöne Ar¬
tillerie ! Sie ist mehr werth , als die bestbedicnten Mitrailleusen .) Und wei¬
ter sagte er : »Des Allemands ne marcbent pas , ils volent . « (Die
Deutschen marschiren nicht , sie fliegen .)

a . Raon l 'Etape , 24 . Okt . Seit ! dem 10. d . M . ist das 3 . bad .
Feldlazareth ( Vorstand Oberstabsarzt Dr . Krumm ) hier . DieAerzte , Be¬
amten u . das Pflegepersonal haben alle Hände voll zu thun . Nachrichten
aus der Heimath bekommen wir über Epinal , wenn 's gut geht . Aber
manchen Tag sitzen wir , Personal , Kranke und Verwundete , ohne einen
Trost , ohne ein Wort von den Lieben aus der Heimath zu hören . Das
ist hart , aber nicht wohl zu ändern , denn im Krieg gehen die Dinge
nicht so glatt , und je weiter wir uns von der großen Etappenstraße ent¬
fernen , je schwieriger . In Kolbsheim hatten wir doch jeden Tag Zeitun¬
gen, aber auch damit ist cs jetzt nicht viel mehr . — Warum hat die Bad .
Landeszeitung nichts über das Fest in Blösheim (bei Straßburg ) gebracht ,
wo am 27 . Sept . das den Herren Oberstabsarzt Tritschler , Ober -
lazarethgehilfen Wiest und Lazarethinspektor Beck von Sr . Maj . dem
Bundesoberfeldherrn verliehene eiserne Kreuz übergeben wurde ? ( Einfach ,
weil wir von der Feierlichkeit keine Nachricht erhielten . Um so willkom¬
mener ist jetzt diese verspätete Notiz . Die Red .) Hr . Beck hielt hiebei eine
sehr eindrucksvolle Ansprache , an deren Schluß ein stürmisches Hoch auf S .
M . den König von Preußen und S . K . H . den Graßherzog von Baden
erscholl. Bei dem darauf folgenden einfachen Mahl herrschte die größte
Heiterkeit . — In Raon liegen etwa240 Kranke u . Verwundete , womn -
ter aber nur 56 verwundete Badener , die meisten wurden rückwärts nach
Karlsruhe geschafft , die übrigen sind Franzosen , meist schwer verwundet
und etwa 70 innerlich Kranke . Es kamen schon wirklich lebenrettende
Operationen vor . Die französischen Zivilärzte unterstützen unsere Aerzte
und haben sichtlich ihre Freude an denselben . Den noch hier liegenden
deutschen Offizieren , 2 Preußen und 3 Badenern , worunter Oberst Mül¬
ler , sämmtlich schwer verwundet , geht es gut . Fräulein v . Porbeck u .
Fräulein v. Seldeneck kamen mit noch 4 Schwestern zur Unterstü¬
tzung des Pflegepersonals . — DaS Volk hier ist durch die Klerisei vollstän¬
dig verhetzt. Das ärgste Verbrechen , das sie an ihrem neuen republika¬
nischen Maire entdeckt haben, ist, daß er zu den Freimaurern gehöre . Man
faßt hier ziemlich verborgene Waffen , namentlich Stockdegen ab, deßhalb
ist es auch für uns etwas kitzlich, Abends allein auszugehen .

^ Pont -a - Aiousso » , 27 . Okt . Heute Abend hier eingetroffen , erfuhr
ich , daß Metz heute Abend 5 Uhr übergeben worden ist. Freudigste
Stimmung überall hier in der deutschen Militär - und Zivilbevölkerung .
Das hier in Garnison liegende 16 . preuß . Landwehrreginieut veranstaltete
den im Militär -Kasino befindlichen Offizieren und Beamten ein Fest .
Ucbergeben wurden 170,000 gefangene Soldaten , 4000 Offiziere , wor¬
unter 70 Generale , 20,000 Kranke und Verwundete . General Changar -
nier soll sich um das Zustandekommen der Uebergabe sehr viel Mühe ge¬
geben haben . Ich gehe morgen in aller Frühe nach Metz , u . werde von
dort Einzelheiten berichten . — Die hiesige Bevölkerung will den Sach¬
verhalt durchaus nicht glauben .

— Daily News gibt unter dem Datum Esch , 26 . Okt . , eine Beschrei¬
bung Dessen , was sich unmittelbar vor der Uebergabe von Metz zugetra -
gen . Nach dieser Mittheilung machte General Coffiuieres , der Komman¬

dant der Stadt und Festunz Metz , dem Marschall Bazaine am 21 . die

j Eröffnung , daß er für die außerhalb der Festung gelagerte Armer keiner¬
lei Mundvorräthe mehr liefern könne und daß diese sonach selbst sehen
müsse , wie sie fertig werde . Darauf befahl Bazaine seinen Borposten ,

! das Feuer auf die preußischen einzustcllen , und stillschweigend erlaubte er
seinen Mannschaften , in Gruppen zu einem bis zwei Dutzend auszurei¬
ßen . Diese wurden von den Deutschen als Gefangene ausgenommen ,
größere Massen indeß zurückgewiesen . Am Nachmittag des 24 . brachte
ein Spion die verläßliche Nachricht aus der belagerten Stadt , daß wäh¬
rend der Nacht ein starker Ausfall in der Richtung auf Gravelotte zu
gemacht werden sollte . Da das wiederholte Anerbieten Bazaine

's , mit

seiner Armee sich zu ergeben , entschieden abgelehnt worden war , sollte der

Ausfall ohne jegliche Hoffnung auf die Rettung eines Theiles der orga -

nisirten Truppen , sondern nur zu dem Zwecke unternommen werden , um
die Deutschen zu zwingen , sie zu Gefangenen zu machen, damit die Fe¬
stung selber durch geringere Inanspruchnahme der noch vorhandenen Mund¬

vorräthe in den Stand gesetzt werde , noch einige Zeit länger auszuhalten .
Um 7 Uhr Abends indessen war es dem Marschall Bazaine gelungen ,
den General Coffinieres davon zu überzeugen , daß das unvermeidliche
Blutvergießen für ein - bloße Verlängerung des Widerstandes um wenige
Wochen ein zu theurer Preis seyn würde . Dann wnrde ein Parlamentär
zum Prinzen Friedrich Karl mit der Meldung geschickt, daß die Festung
sich zu ergeben gesonnen sey . Dies war der erste Vorschlag , welcher die

Festung und die außerhalb liegende Amree einbcariff . In Folge dessen
erhielten die deutschen Truppen , welche sich in aller Stille gegen Grave¬
lotte angehäuft hatten , Befehl , sich in ihre Lager zurückzuziehen. Am 25 . ,
um 1 Uhr Nachmittags , brachte General Changarnier als Bevollmächtigter
eine Stunde mit dem Prinzen zu. Er kam sehr beunruhigt von dieser
Unterredung zurück , und nachher sagte er zur Entschuldigung seiner Ver¬

geßlichkeit, welche ausgefallen war : „ Kein Wunder , der Prinz war so
streng . " In Folge einer bei dieser Unterredung getroffenen Abmachung
ritten General Stichle und Oberst von Hertzberg nach Frescaty . einem

Schloß drei Meilen südlich von Metz und eben noch innerhalb der deut¬

schen Linien . Die beiden französischen Befehlshaber waren mit Humbert ,
dem Dizekommandanten der Festung , in einer preußischen Feldpostchaise
dorthin gebracht worden . Die Zusammenkunft dauerte von 6— 7 Uhr
Abends und ergab ein nur unvollständiges Abkommen . Die noch nicht
vereinbarten Punkte sollen heute (26 .) gegen Mittag nochmals erörtert
werden . Unter der Voraussetzung , daß dieser Verzug in der Uebergabe
der Festung von nur kurzer Dauer seyn werde, erhielt das zweite Korps
gestern Mittag schon Marschbefehl und machte sich gegen Abend be¬
reits auf den Weg . Andere Truppen dagegen wurden gestern Abend auf
die nächsten zugänglichen Punkte gegen Metz hin vereinigt , um eine

massenhafte Fahnenflucht aus den feindlichen Reihen zu verhindern . Von
Mars la Tours bis Courcelles und von Jouy bis Maizieres waren alle

Dorfquartiere erleuchtet , alle Bivouakfeuer brannten bis 2 Uhr Mor¬

gens und marschirende Truppenmassen bedeckten die Wege und die Fel¬
der, aber keine Störung fand statt . Die Truppen kannten den Zweck
der Bewegung nicht . Abends war ein großes Nordlicht beobachtet
worden , welches man Anfangs für den Schein eines Brandes in Metz
hielt . — Das Echo du Luxembourg sagt über die Lage in Metz : „ Seit
8 Tagen war die Lage nicht mehr haltbar . Die ganze Nahrung der

Belagerten bestand aus Mehl und Wasser . Alle Pferde waren aufge¬
gessen worden ; die, welche übrig blieben, waren ungenießbar . Zwei Artillerie -
Batterien waren noch allein bespannt . Der Typhus herrschte im Platz .
Die Lage der Belagerer war kaum glänzender . Seit Mittwoch sind die

preußischen Pionniere mit der Wiederherstellung der Eisenbahn vou Metz
nach Saarbrücken beschäftigt ; die Unterbrechung geht von Metz bis
Courcelles und beträgt nur zehn Kilometer . Von Saarbrücken und
Arlon gehen starke Transporte mit Lebensmitteln nach Metz ab ."

— Der bekannte Löwenjäger Bombonnel , der in der letzten Zeit an
der Spitze einer Bande von 150 Francs -tireurs in den Vogesensein Wesen
trieb , ist nach Dijon zurückgekomme» . Derselbe will den Deutschen drei höhere
Offiziere getödtet haben . Er verließ die Vogesen, weil die Bauern ihn
dazu zwangen . Dieselben verweigerten ihnen jeden Beistand , sogar das
Essen , weil sie befürchteten , von den Deutschen zur Rechenschaft gezogen
zu werden . Bäuerinnen verriethen sie sogar , als sie gerade die drer Offi¬
ziere umgebracht und einem bayerischen Korps , das ganz unbesorgt heran¬
gezogen kam, auflauerten . Die gewarnten Bayern schlugen sofort Allarm ,
und die Francs - tireurs entgingen nur mit genauer Roth der Gefangenschaft .

Tours , 29 . Okt . (KvZ .) Ein Rundschreiben Gambetta 's an die Präfekten
meldet : „ Ich erhalte von mehreren Seiten wichtige Nachrichten , über
deren Ursprung und Wahrhaftigkeit ich trotz meiner eifrigen Nachfor -

KBiktor Hugo 'S StylJZDer neueste Aufruf Viktor Hugo
'S lautet : „ Zwei

ßgner stehen jetzt Angesicht gegen Angesicht . Hier Preußen , das ganze
ßeußen mit 900,000 Soldaten , Paris mit 400,000 Bürgern . Dort eine
tmce , hier das Licht. Der alte Kampf des Erzengels und deS Drachen
tziunt von Neuem ; das Ende wird das alte seyn, Preußen wird hinab -
mürzt . Der Krieg , schrecklich wie er gewesen, war doch nur klein : jetzt
» d er groß . Herzlich leid ist mir 's nur um euch , ihr Preußen , aber ihr
ßrdet eure Fayon ändern müssen . Ihr werdet's weniger bequem haben ,
tvar werdet ihr noch immer zwei oder drei gegen einen seyn , aber ihr
Aßt Frankreich in der Front packen. Keine Wälder , Büsche, Schluchten
Ahr, keine Schlangentaktik , kein Glitschen in der Dunkelheit . Die Stra¬
fe der Katzen hilft nichts wider den Löwen . Keine Ueberraschung mehr !

Mltan wird euch kommen hören . Mögt ihr auch noch so leise treten , der
WDvd hört euch . Dieser schreckliche Lauscher hat ein feines Ohr . Ihr spio -
krntt , aber wir erspähen euch . Paris , den Donner in der Hand und den
iotnger am Drücker , wacht . Kommt ! Heraus aus dem Schatten ! Zeigt

euch ! Mit dem leichten Siegen ist's vorbei. Mann gegen Mann ! Der
^ eg wird jetzt etwas Unvorsichtigkeit verlangen . Auf den Krieg der Un¬
sichtbarkeit , der Entfernung , auf den Vrrsteckkricg, in dem ihr uns tödte -
tet , ohne daß wir die Ehre eurer Bekanntschaft hatten , auf ihn müßt
*| r

. verzichten . Die wahre Bataille beginnt . Mit den Metzeleien auf nur einer
Ŝerte ist s vorbei . Die Dummheit führt uns nicht mehr . Ihr habt jetzt
zu thun mit dem großen Soldaten , der sich Gallien nannte , als ihr Borussen
wäret , und der jetzt Frankreich heißt , wo ihr Vandalen heißt . Frankreich
Wales moZnus , sagt Cäsar ; Soldat de Dien , sagt Shakespeare . Also
»krceg , offener Krieg , loyaler Krieg , schrecklicher Krieg . Wir fordern ihn

» vn euch und wir versprechen ihn euch , allen Respekt vor euern Genera -
aber was wir daS Geschick Moltke 's nannten , kann nur die Dumm¬

en Leboeus s seyn . Wir Werdens sehen. Ihr bedenkt euch ? Das begreift
T ^ f u0

. die Gurgel fassen , ist schwer. Unser Halsband hat Sta -
ern. AuShungern wollt ihr Paris , bombardiren wollt ihr 's . Thut 'S. Wir

-Ure Und halt , wenn eine eurer Bomben , du König
preuxen , auf mein Haus fällt » so beweist das nur daS Eine , daß

ich nicht Pindar bin und du nicht Alexander bist. Man schreibt euch einen
andern Plan zu, Preußen . Ihr würdet Paris zerniren , ohne es anzu -
greifen ; eure ganze Bravour würdet ihr für unsere unvertheidigten Städte ,
Flecken, Dörfer aufbewahren . Heroisch würdet ihr die Thüren einstoßen
und die Arkebuse in der Hand , die Gefangenen sich auslösen lassen . Im
Mittelalter hat man das gehabt und man sieht's noch in den Höhlen .
Die Zivilisation würde einem riesigen Banditismus beiwohnen . Nicht mit
Armin , sondern mit Schinderhaunes hätten wir zu thun . Nein ! Nein !
wir glauben ' s nicht . Preußen wird Paris angreifen , aber Deutschland wird
nicht die Dörfer plündern . Mord — wohl , aber Diebstahl ? — nein .
Greift Paris an , Preußen ! Blockirt , zernirt , bombardirt cs . Versucht 'S .
Unterdeß kommt der Winter . Und Frankreich . Der Winter , das heißt der
Schnee , der Regen , der Frost , das Glatteis , der Rauhreif , das Eis . Und
Frankreich , das heißt die Flamme , Paris wird sich wahnsinnig vertheidigen .
Alle in 's Feuer , Citoyens . Es gibt nur noch ein Frankreich hier , ein
Preußen da . Was ist die Frage heute ? Kümpfen . Was ist sie morgen ?
Siegen . Was rst sie alle Tage ? Sterben . Union und Einheit ! Eure Be¬
schwerde, euern Groll , euern Haß , werft ihn in den Wind . Lieben wir
einander , um neben einander kämpfen zu können. Nur ein einziges Wort
sey in eurer Erinnerung : die öffentliche Wohlfahrt . Wir sind ein einzi¬
ger Franzose , ein einziger Pariser , ein einziges Herz . Es gibt nur einen
einzigen Bürger , der seyd ihr , der bin ich , der sind wir Alle . Wo die
Bresche ist , da ist unsere Brust . Heute Widerstand , morgen Erlösung ,
Alles ist da . Wir sind nicht mehr Meisch, sondern Stein . Ich kenne mei¬
nen Namen nicht mehr , ich heiße Vaterland ! Vor dem Feinde heißen
wir Alle Frankreich , Paris , Männer ! Wie schon wird unsere Stadt , wer¬
den ! Europa mache sich auf ein unmögliches Schauspiel gefaßt ; es sehe
Paris größer werden , es sehe die außerordentliche Stadt strahlen . Paris ,
das die Welt amüfirte , wird sie mit Entsetzen erfüllen . In diesem , Zau¬
ber steckt ein Heros , diese Stadt des Esprit hat Genie ; wenn es dem
Hanswurst den Rücken kehrt, wird es würdig Homer 's . Man wird sehen,
wie Paris zu sterben weiß . Im Abendspnnenschein , im Todeskampf ist
Skctce Dame von einer superben Lustigkeit. Das Pantheon fragt , wie es

in seinem Gewölbe alles dieses Volk fassen kann, das Anrecht auf seinen
Dom hat . Die Kinder , gemengt unter die Bataillone , singen , und unter
dem Gebrüll der Mitrailleusen sieht man die Frauen lächeln.

^
O Paris ,

die Stadt Straßburg hast du mit Blumen bekränzt ; die Geschichte wird
dich mit Sternen krönen . "

— Ein Mitarbeiter des Mag . f. d . Lit . des Auslandes erzählt vom
Kriegsschauplätze : Am meisten Freude machte es mir , eines Abends auf
der Kettenbrücke zwischen Corny und Noveant einem alten Studienfreunde
zu begegnen , Dr . M . , jetzt Professor des Staatsrechtes in Halle . Dieser
alte Knabe hat sein Kolleg geschlossen und ist dann mit den Studenten
als Rekrut eingetreteu . Jetzt marschirt er mit den Ersatztruppen eines Er¬
furter Regiments flott nach Paris und kam neulich Abends als Fourier
oder Quartiermacher durch Corny seiner Truppe voraus . Mit ihm war
ein blutjunger , baumlanger Leutnant , der ihn ausexerzirt hatte . Diesen Beiden
gewährten wir Gastfreundschaft über Nacht . Was die glücklich waren , es
war reizend ! Das Liebenswürdigste an der ganzen Geschichte aber war
das Verhältniß des jungen Offiziers und des alten Rekruten . „ Na , Pro -

fefforchen , nun muß ich Ihren Kuhfuß wohl ein Bischen tragen ? Siejkönnen
nicht mehr ! " — „Bitte , Herr Leutnant , das wäre ja gegen alle Subor¬
dination ! " Trotzdem trug der Offizier das Gewehr . Er hörte mit An¬
dacht unseren staatsrechtlichen Deduktionen über ReichSlaud , Sonderland¬
tag , Reichsunmittelbarkeit rc . zu. Dafür belehrte er uns vortrefflich über
unsere geographischen und artilleristischen Lücken . Anderen Morgens halfen
sich Professor und Leutnant beim Anziehen und Anschnallen der Sachen
und Waffen , nannten ihre Geräthe mit klassischen Namen und zitirteu
mit Vorliebe Wallensteins Lager : Mit Tornister und Wehrgehäng ' schließt
er sich an eine würdige Meng ' .

Vergiß , mein Volk , die treue « Tobten nichtk
Bergiß die treuen Tobten nicht und schmücke
Auch ihre Urne mit dem Eichenkranz. Th . Körner ,

Leer' nur der Freude Becher bis zum Gründe ,
Dm Deiner Helden Siegeslauf Dir boi,
Und sooue Dich in feicrvsller Stunde



chungen keine offizielle Auskunft habe . Gerüchte über die Kapitulation
von Metz sind im Umlauf . . . . Bleiben Sie überzeugt , daß , was auch
kommen mag . wir uns nicht durch die fürchterlichsten

'
Mißgeschicke ent-

muthigen lassen werden . In dieser Zeit der Kapitulationen und Nie¬
derträchtigkeiten gibt es noch Eines , daö weder kapituliren kann, noch
darf : dies ist die französische Republik ." — Aus Amiens meldet man
unter dem 28 . Okt . : „ Zu Formerie (Olle ) , auf der Landstraße nach
Rouen , haben die Mobilgarden 500 preußische Fourogenrs zurückgeworfen
und chnen ernsthofte Verluste beigebrocht. Sie wurden in der Stadt mit
Begeisterung ausgenommen . Die Nachricht von der Kapitulation von
Metz hat große Bestürzung erregt .

" — Die Weiber von Elboeuf wollen
das Beispiel von Paris befolgen und j tzt ebenfalls ein Amazonen¬
korps bilden .

— (KöZ .) Nach telegraphischen Mittbeilungcn aus Saarbrücken an
englische und belgische Blätter wären die Bedingungen der Kapi¬
tulation vonMetz die folgenden : Uebergobe der Stadt , der Forts
und snmmtlichcr Wessen ; für die Offiziere Freiheit auf Parole ; alle
Anderen sind Kriegsgefangene ; dir deutschen Truppen rücken

'
am 26 . ein

und besetzen die Wachposten .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Okt . - Krlsr .Z .) S . K. H . der Großherzog haben

durch höchsten Befehl vom 26 . d . in Anerkennung hervortretender Tapferkeit
und ausgezeichneter Leistungen bei der Belagerung von Straßburg u . dem
Gefechte bei Etival am 6 . Okt . d. I . nach benannten Angehörigen der
grvßh . Felddivifion die folgenden Auszeichnungen allergnädigst verliehen :

1 . Das Ritterkreuz vom Karl -Friedrich - Militär - Verdienst -Orden : dem
Generalmajor Alfred Freiherrn v . Degenfeld , Kommandeur der 2.
Jnfanteriebrigade , dem Oberst Rudolf Freiherrn v . Wechmar , Kom¬
mandeur des (1 .) Leib- Gren .-Regiments , dem Oberst Karl Müller ,
Kommandeur des 3 . Jnf .- Regiments , dem Oberstleutnant Eduard Kraus
im 6 . Inf .- Reg ., dem Oberstleutnant Poul v . Leszczynßki , Chef
des Generalstabs , dem Oberstleutnant Wilhelm Nebenius , Abthei -
lungskvmmandeur im Fcstungsartilleriebataillon , dem Major Emil Betz
im ( 1 .) Leib - Gren .-Reg . , dem Major Leopold Kieffer im 6 . Jns .-Reg .,
dem Major Eduard Frciherrn v . Gemmingen im ( 1.) Leib- Gren .-
Reg . , dem Major Georg Steinwachs im 3 . Inf .-Reg . , dem Haupt¬
mann Robert Unger im 3 . Inf .-Reg . , dem Hauptmann Edmund Ga¬
bel v . Harrant im Feld - Brt .-Reg . , dem Hauptm . Eugen Rhein au
im (1 .) Leib - Gren . - Reg . , dem Hauptmann Mich . Kap vier im 3 . Inf .-
Reg ., dem Hauptmann Aug . Schrickel im 3 . Inf . - Reg ., dem Haupt¬
mann Karl du Montdc Soumagne im (2 .) Gren .-Reg . , König
von Preußen , dem Hauptm . Franz Oberhoffer im Generalstab , dem
Hauptm . Aug . K o ch in der Pionnierobtheilung , dem Hauptmann Joseph
Steiglehn er im 6 . Inf . - Reg ., dem Hauptm . Friedrich Schreib er
im 3 . Inf .- Reg . , dem Hauptm . Heinr . Föhrenbach im Festungs . -Art .-
Bat . , dem Hauptm . Karl Hoffmann im 8 . Inf .-Reg . , dem Haupt -
inann Albert Valentin im 6 . Inf . - Reg . , dem Hauptmann Wilhelm
Löhlein im ( 1 .) Leib - Greu . - Rcg . , dem Premicrleutnant Ernst En gier
im Feld . - Art .-Reg . , dem Premierlcutnant Friedr . Deurer im 4 . Inf .-
Reg ., Prinz Wilhelm , dem Premierleutnant Hermann Waizenegger
im ( 1 .) Leib -Gren . - Reg . , dem Premierleutnant Karl Frhrn . v . Stetten
im 3 . Inf . - Reg ., dem Sekondeleutnant Julius v . Stern im 3 . Inf . -
Reg . , dem Sek . - Leut. Karl Wilhelm Grafen v. Sponeck im 2 . Dra¬
gonerregiment , Markgraf Maximilian , dem Sek . -Leut . Anton Michael Back
im Festungs - Art .-Bat . , dem Sek .-Leut . Albert Meßmer im 3 . Inf . -
Reg . , dem Sek .- Leut. Karl Heil im 3 . Inf . -Reg . , dem Sek . - Leutnant
Thevd . Löffel im Festungs -Art .-Bat . , dem Sek . - Leut . Freiherrn von
G ö l e r im 3 . Inf . - Reg . , dem Oberstabsarzt Dr . Bernhard Beck , Feld -
Lazareth -Direktor .

2 . Vom Zähringer -Löwen-Orden : a . das Kommandeurkreuz 1 . Klaffe
mit Schwertern : dem Generalmajor Adolf Keller , Kommandeur der
8 . Jnf .-Brigade ; d . das Kommandcurkreuz 2 . Klaste mit Eichenlaub u .
Schwertern : dem Generalmajor Udo Freiherrn v . Laroche , Komman¬
deur der Kavalleriebrigade ; c . das Kvmmandeurkrevz 2. Klaffe mit
Schwertern : dem Oberst Stefan Bayer , Kommandeur des 4 . Infan¬
terieregiments , Prinz Wilhelm , dem Oberst Karl von Renz , Komman¬
deur des (2 .) Gren . - Regmts . , König von Preuße «, dem Oberst Beithold
v . Freydorf , Kommandeur des Feld -Ai ! .-Regiments , dem Oberst Hy -
polit Wirth , Kommandeur des 2 . Dragcmerregiments , Markgraf Maxi¬
milian , dem Oberst Friedrich Sachs , Kommandeur des 5 . Jnf .-Regi -
meiits ; d . das Ritterkreuz 1 . Klasse nti. Eichenlaub und Schwertern :
dem Oberstleutnant Wilhelm Freiherrn v . G emming en ^ Kommandeur
des 3 . Dragonerregiments , Prinz Karl ; e . das Ritterkreuz

'
1 . Klasse mit

Schwertern : dem Oberstleutnant Friedr . Arnold im 4 . Jnf .-Regiment ,
Prinz Wilhelm , dem Oberstleutnant Karl v . Theobald , Abtheilungs -
kommandeur im Feld -Art .-Reg . , dem Oberstleutnant Gustav K h u o n v.
Wild egg im 3 . Inf .-Reg . , dem Oberstleutnant Karl Hieronimus
im (2 .) Gren .-Reg . , König von Preußen , dem Major Leopold Bauer
im 4 . Inf . - Reg . , .Prinz Wilhelm , dem Major Karl v . M e r h a r d im
( 1 .) Leibdragonerregiment , dem Major Friedr . Jakobi im 5 . Infan¬
terieregiment , dem Major Wilhelm Wolfs im ( 2 .) Gren .-Reg ., König
von Preußen , dem Major Ernst B l e i b t r e u im (2 .) Gren .-Reg . , Kö¬
nig von Preußen , dem Major Leopold Nußbaumer im 4 . Inf .-Reg . ,
Prinz Wilhelm , dem Major Christof S ch m i ch im 3 . Dragvnerregiwent ,
Prinz Karl , dem Major Ludwig Held im 4 . Inf .-Reg ., Prinz Wil¬
helm, dem Major August v. Stöcklern im 2 . Dragvnerreg ., Mark¬
graf Maximilian , dem Major Max v . Chelins , Kommandeur der
Trainabtheilung , dem Major Viktor R ch l i tz im Feld -Art .-Reg . , dem
Major Wilhelm Freiherrn von Röder im 5 . Inf .-Reg ., dem Major -
Maximilian Frhrn . Täts v . Amerangen im Generalstab , demMa -

^ f .' .-chcim .

In Deines Ruhmes prächt '
gem Morgenroth .

baß Fahnen rauschen , hohe Lieder schallen —
Dir ward die Freude iti zur Dankespflicht —
Doch in des Jubels t . i ifitem ' ' eberwallen
Bergiß , mein Lolk , sie treuen Lobten nicht !

Die Lebende » begrüßt Dein Dank , Dein Segen —
Der schönste winkt an ihrer Lieben Herz !
Und tausend weiche Hönde wollen pflegen
Und tröstend lindern »runder Krieger Schmerz .
Die Todlen aber ruh ' n in fremden Gauen —
Den Kranz , der ihre bleiche Stirn umflicht ,
Kann nur des Himmels Thröne noch bethauen —
Vergiß , mein Volk , die treuen Tobten nicht !

Sie warfen ihre Brust dem Feind entgegen ,
Ei » Schutzwall dem bedrohte » Vaterland !
Sie stürmten vorwärts trotz Eranatenregen ,
Bis heißer Tod den Weg zum Herzen fand !
Sie fragten nicht : wer wird die Lieben stützen,
Wann des Berathcrs Aug ' im Tode bricht ?
Sie riefen : Vorwärts ! Deutschand wird sie schützen —
Vergiß , mein Volk , die treuen Todten nicht !

Was sterbend — doch als Sieger I — sie erwarben ,
O schütz' eS als ein unantastbar Gut :
Der neue Bund , für den sie jauchzend starben ,
Der Einheit Bund , getauft in Heldenblut !
Reizt Wahnwitz Dich auf

's Neu zu innern Fehden ,
Ruf ihre Geister auf zum Volksgericht ,
Daß zu den Lebenden die Todten reden ! —
Vergiß , mein Volk , die treuen Todten nicht !

Ihr heilig Opfer flamm uns in ' « Gedächtniß ,
Wenn wir des neuen Reiches Tempel ban ' n ;
Zum Tcmpelkitt empfah 'n wir ihr Bermöchtniß :
Der Freiheit Geist und brüderlich Vertrau ' » I
Im Innern frei und eins nach Außen wende
Mein Vaterland Dich stolz zum Tageslicht ,
Und segnest Du die Arbeit unsrer Hönde —
Vergiß auch dann die treuen Todten nicht !

Lndwig Auerbach .

jor Rudolf Engl er im Feld - Art . - Reg ., dem Rittmeister Leopold O e h k -
wang im ( 1 .) Leibdrogoncrregiment , dem Hauptmann Heinrich Platz
im 6 . Jnf . -R :a ., dem Hauptmann Gustav Kuntz im Feld - Art .-Reg .,
dem Hauptm . Ludwig Frhrn . v . Seide neck im Festungs .-Art .-Bat . ,dem Hauptm .. Gustav E n g l e r im 5 . Inf . - Reg . , dem Hauptm . Hein¬
rich Gockel im ( 1 . ) Leib- Gren .-Reg ., dem Hauptm . Friedr . v . Frie¬
de b u r g im Geueralstab , dem Hauptm ! Karl Frhrn . v . R ö d e r im General -
stab, dem Hauptm . Anton v. Fr oben im Feld- Art .-Reg . , dem Haupt¬
mann Erwin M o h l im Festungs -Art . -Bat ., dem Hauptm . Karl Frhrn .
v . S e l d e n e ck im 3 . Juf .-Reg . , dem Hauptm . Philipp Jakob Weiß
im Festungs -Art . - Bat ., dem Oberstabsarzt Dr . Adolf Hoffmann ,
dirigirender Felddivisionsarzt , dem Oberstabsarzt Josef Tritfehl er ,
Chefarzt des Feldlazareths Nr . 1 ; f . das Ritterkreuz 2 . Klasse mit
Schwertern : dem Premierleutnant Viktor Frhrn . Huber v . Gleichen¬
stein im Feld -Brt . -Reg . , dem Premicrleutnant Julius S t a b e l , Ad¬
jutant beim Kommando der 2 . Jnfanteriebrigade , dem Prem .- Lcut. Maxi¬
milian du Jmrys Frhrn . v . Laroche im Generalstab , dem Prem . - Leut.
Ludwig Waizenegger im ( 1 .) Leib - Gren .-Reg . , dem P - em .-Leutnant
Julius Williard im 3 . Inf .-Reg ., dem Sek .-Leut . Josef Frhrn . von
Stengel im 3 . Inf . - Reg . , dem Sek .-Leut . Eduard Hepp im ( 1 .)
Leib-Gren . - Reg . , dem Sek . -Leut. Wilh . Eisenlohr im Feld - Art .-Reg .,dem Sek .- Leut . Karl Sachs im 3 . Inf . -Reg ., dem Sek .-Leut. Gustav
Böhringer im 3 . Inf . -Reg ., dem Sek . - Leut . Rich . Ko ß mann im 3.
Inf .-Reg . , dem Sek .- Leut. Friedrich Nüßlin im Feld - Art .-Reg ., dem
Sek . - Leut. Emil Grafen von Sponeck im ( 1 .) Leib .-Gren .-Reg . , dem
Sek . - Leut . Tbeod . Zahn im 3 . Inf .-Reg ., dem Sek .-Leut . Julius Da¬
niels im Feld .-Art .-Reg . , dem Sek . - Leut . Gustav Kühlenthal im
Festungs -Ait .-Bat ., dem Assistenzart Dr . Sigm . Zimmern im 6 . In¬
fanterieregiment . (Schluß f .)

Hs Karlsruhe , 30 . Okt . Nach einem Berichte aus R e m i r e m o n t
(Bogescridepartement ) , wurden doyt in der Nacht vom 24 . d . zwei badische
Bahningcnieure , die Herren Gockel und Spitz Müller , von Francs -
tireurs überfallen und abgeführt , wohin sey unbekant . Vier Pionniere , die
ihnen beigegeben, hätten sich zu flüchten vermocht .* Karlsruhe , 31 . Okt . Das Wort „ Verrath "

, bisher schon sehr
geläufig im Mund des französischen Volkes, ist nun amtlich auch von der
Regierung angewendet . Noch ehe die Ergebung von Metz in Tours amt¬
lich bekannt war , klagt ein Rundschreiben von Gambeila an die Präfekten
die Generale , welche dem Feinde dieses Bollwerk Frankreichs mit einem
Heer von 180,000 Mann überliefert haben , offen des Verraths an . Ob
die Anklage auf Thatsache oder nur auf Bermuthung beruht , kann man
zur Stunde nicht wissen ; aber das weiß man , daß der preußische Staats¬
anzeiger darstellt , wie von Bazaine und den französischen Truppen alle
Mittel tapferster Vertheidigung erschöpft wurden , bevor man in Lebens -
mittelnoth zur Uebergabe schritt . In dem Rundschreiben heißt es : „ In
dieser Stunde der Uebergabe und der Verbrechen besteht ein Bollwerk ,das sich weder ergeben kann , noch will : die französische Republik . — Das
ist Gambclta 's ehrlichste Meinung ; ob aber Frankreich Angesichts des ein-
brcchenden Verderbens ihm folgt, das ist sehr die Frage und die Welt ,die deutsche und außerdeutsche , sträubt sich, es zu glauben .* Karlsruhe , 31 . Okt . Auch die erbittertsten Feinde Deutschlands in
der Presse , wie die Jndep . belge, fangen jetzt an , Frankreich wenigstens
mittelbar zum Frieden zu rathen , nachdem das deutsche Heer von 200,000
Mann durch Bazaine 's Ergebung frei geworden ist und die mittleren Pro¬
vinzen Frankreichs nun ohne Möglichkeit dauernden Widerstandes der Be¬
setzung offen liegen . Lyon, Rouen , Tours , Bourges würden die nächsten
Punkte feyn , vielleicht sogar Nantes und Pvitiers . Und zu alle dem kommt
noch ein neuer preußischer Henkörper , der am 25 . Okt . Pommern ver¬
lassen hat , um sich auf den Kriegsschauplatz zu begeben . — Die angeb¬
lichen Straßenkämpfe in Paris , welche man vom deutschen Lager
vor Paris bemerkt haben will , werden von dem gleichen Blatt mit größter
Beftimmtheit in Abrede gestellt und zwar - auf Grund der Aussagen eines
mit dem Ballon Vauban am 27 . Morgens von Paris „ abgeflogenen "
Mannes . Die Kämpfe sollen am 25 . stattgefunden haben und das Blatt
behauptet , jener große Unbekannte hätte vermöge seiner Stellung davon
Kunde haben müssen . Ist die Sache in der That unrichtig , so wäre zu
wünschen , daß dergleichen Meldungen unterblieben , um nicht den in der
Welt anerkannten Karakter äußerster Wahrhaftigkeit der deutschen Berichte
zu beeinträchtigen . — Ans französischer Quelle liegen einzelne Nachrich¬
ten über angeblich errungene Vortheile der Franzosen vor ; so sollen in
Formery (Normandie ) 1500 — 2000 Deutsche zurückgeschlagen worden feyn,
Vesoul sey geräumt , ebenso Courville bei Nogent -le- Nottou . „ Man muß
sich hüten , an solche Nachrichten all '

zu große Hoffnungen zu knüpfen ;
nur all zu lange hat Frankreich von Einbildungen gelebt. Theilweise Vor¬
theile auf einem oder dem andern Punkt , angebliche Rückzüge , die viel¬
leicht nur strategische Bewegungen sind , üben auf die Gesammtheit des
Feldzuges gar keinen oder nur sehr untergeordneten Einfluß . "* Karlsruhe , 31 . Okt . Das VerdngSbl . der Steuerdirektion
Nr . 16 enthält : 1 ) Die Vorlage der Tabelle über die Dienstführung der
Untercrheber und ihrer Gehilfen ist künftig am 15 . Nov . jeden Jahres zubewirken . 2) Steuerauffehcr Ioh . Eckert dahier wurde wegen körperli¬
cher Dlenstuntauglichkeit in den Ruhestand versetzt . 3) Todesfall : am 8.
d . M . : Untererheber G r e b e r in Ringsheim , A . Lahr .

21 Eggenstein , 29 . Okt . Bei der heute in hiesiger Gemeinde vorge¬
nommenen Wahl eines Bürgermeisters wurde der seit IV 2 Jahre
im Dienst befindliche Bürgermeister Max Neck mit 245 Stimmen wieder
gewählt . Abgestimmt haben 272 Bürger .

O Ottenhofen , 28 . Okt . Der am 2 . Juli d . I . zum Bürger¬
meister gewählte Bäcker B . B ü r k wurde heute in Pflichten genom¬
men , nachdem die Wahl von großh . Ministerium , wohin die Berufung
gegangen war , aus denselben Gründen , wie ehedem vom Bezirkasath Achern ,als gittig erkannt worden war .

cf Berlin , 28 . Okt . Vor dem großen Ereignisse der Uebergabe
von Metz treten augenblicklich alle andern politischen Ereigniffc und
Verhältnisse in den Hintergrund . Mit dem Gefühle der vaterländischen
Begeisterung über diesen neuen großen Erfolg unserer Sttategie verbindet
sich das Gefühl einer großen Herzenserleichterung darüber , daß nun ein
großer Theil unserer Truppen aus der harten Lage herauskommt , in der
er sich vor Metz über zwei Monate befunden hat. In dieser Lage sind
unsere Truppen in ihrer militärischen Ausdauer auf eine schwere Probe
gestellt worden und es muß jedem Landsmanne derselben die Brust hoch¬
schlagen, wenn er bedenkt , wie herrlich sie die Probe bestanden haben .
Die von ihnen eingeschlossene Aruiee war ihnen an Zahl wenn nicht
überlegen , wenigstens gleich , an Komfort aber und Deckungsmitteln un¬
endlich besser gestellt und doch vermochte sie die Einschließungslinie nir¬
gendwo zu dnrbrechen . Das gestrige große Ereigniß ist auch deßhalb so
erfreulich , weil wir uns nach dem Scheitern der von Bazaine angeknüpf¬
ten Verhandlungen schon vielfach auf eine noch weitere Dauer der Ein¬
schließung gefaßt gemacht hatten . Daß man auf die Bazaine '

schen Propo¬
sitionen nicht einging , gründete sich auf das Vcttrauen zu dem Scharf¬
blick unserer Sttategen , denen es nicht entgangen war , daß sich die Ba -
zaine '

sche Armee unmöglich noch lange in Metz halten könne. In der That
erfolgte schon zwei Tage nach dem Abbruch der Verhandlungen zwischen
Bazaine und dem Hauptquartier — der Abbruch geschah endgiltig am 25 .
Okt . — die erwartete Uebergabe . Ueber die Bedeutung derselben darf
sich Ihr Korrespondent wohl füglich jeder Bemerkung enthalten . Sie liegt
in politischer, wie in militärischer Hinsicht vor Jedermanns Augen . Nur
auf einige Details möchte er Hinweisen . Erstlich wird durch eine neue Bot¬
schaft bestätigt , daß die Besatzung vonMetz noch um 23,000 Mann stär¬
ker ist, als sie gestern angegeben winde , daß also die übergebene Armee
bei Metz die von Sedan um nicht weniger als 93,000 Mann übertyfft ;
Zweitens ist zur rechten Würdigung des gestrigen Ereignisses gegenüber
dem von Sedan nicht zu vergessen , daß die Mac -Mahon '

sche Armee
meist aus zusammengerafften , zum Theil noch nicht gehörig einexerzitten
Truppen bestand , während die Bazaine '

schen Truppe » den Kern der na -
spoleonischen Armee bildeten , welche meist an den früheren Siegen dersel¬

ben Theil genommen hatten u . durch » , durch den soldasisihen ^
eorps befaßen . Nimmt man ba ) U noch den Umstand , daß die
schm Truppen doppelt so stark waren , als die Mac - Mahon '

schen , ck
'

man gestehen müssen , daß unsere Trupm vor Metz geleistet
in der Kriegsgeschichte noch nie von einem Heere geleistet worden jrEs fragt sich nun , wie es mit der Unterbringung der nenen
fangenen gehalten werden soll. Man kann sagen , daß seit derüchgvon Metz das ganze französische Heer in deutscher Gefangenschaft n-
findet, eine Thatsache , welche in der Kriegsgeschichte einzig dafichtum so wunderbarer erscheinen muß , wenn man bedenkt, daß das &
sal der Gefangenschaft eine Armee getroffen hat , welche den Ansx^ s
hob, die erste Armee der Welt zu seyn. Der Fall von Metzder von Sedan auch seine politischen Folgen haben . Wenn durj
Fall von Sedan plötzlich die vor demselben aufgetauchten ß̂rojefc

1
neutralen Mächte , welche darauf auSgingen , Preußen zu einem fw
möglichst günstigen Frieden zu zwingen , in nichts zerstoben, so büt [tt ,

gouve

der Fall von Metz nicht bloß die militärische , sondern auch die M
Lage bedeutend verändern . Wie das heutige Mvrgenblatt des S -jzeigt, macht unsere Regierung offen und ohne Rückhalt auf ben *von Metz für Deutschland Anspruch . Nach den unerhötten That«deutschen Truppen werden die Ncnttalcn sich ebenso darein finden b*wie die Franzosen , daß Metz wie Straßburg Defenfionsbvllwerke ^

tzegen Frankreich werden , wie sie bis jetzt Aggressionsbö^
Frankreichs gegen Deutschland gewesen sind.

Berlin , 29 . Okt . (Kö .Z .) Heute, so wurde hier in militärischenjssen erzählt , ergeht die Aufforderung zur Uebergabe an die Stadtl
r i s, und nach der voraussichtlichen Ablehnung soll dann gleich das^bardcment beginnen . Privatnachrichten hochgestellter Militärs spreche, :
bestimmter über die nächste Zukunft als bisher ; die hauptsächlichst«, 1
gaben beziehen sich auf die Behauptung , das Bombardement werde ,schen dem 30 . d . M . und dem 1 . November beginnen und längst «^
zum 15 . künftigen Monats werde man im Besitze der Hauptstadt, ,ja , man äußert mit Bestimmtheit , das Ende des Novembers werde ,das Ende des Krieges bringen . Selbstverständlich werden die durj
Metzer Uebergabe frei gewordenen deutschen Heereskräste die Operost
in den Provinzen beschleunigen , zumal da man kaum mehr regch

9 ?

Truppen gegenüber steht und in den Resten derselben Disziplin u. £
kraft nach verlässigen Berichten immer mehr abhanden kommen . — ^den Gang der Verhandlungen in Versailles bestätigen hch
günstigen Nachrichten , die ich Ihnen bereits gemeldet habe ; die Vech
digung mit Bayern macht erfreuliche Fortschritte und der Abschlag
Verhandlungen wird sich ganz , wie vorausgesehen , bis zu Anfang,
nächsten Woche erzielen lassen, wenigstens so weit es sich um die de::
Angelegenheit handelt . — Der Bundes - General -Postdirektor Stepha ,bereits nach Metz abgereist , um dort die General -Psstdirektion einzchu. den Postverkehr , dem nun neue Verbindungen erschlossensind , zum ,

t
Berlin , 29 . Okt . ( Kö .Z .) Die Correspvndancr de Berlin bracht:

einigen Togen die Nachricht , daß der Kaiser Na vole o n möglicher^
aus Gesundheitsrücksichten Wilyelmshöhe mit Elba vertauschen tk
Zu dieser Bemerkung ist, wie wir hören, kein Grund vorhanden , sneben nur aus einem Gerüchte entstanden . — M 0 l t k e hat am 28. i
70 . Lebensjahr vollendet . Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schrx >
„ Jedes Kind kennt den Namen Moltke , jeder Erwachsene weiß es, ,
der nun so gefeierte General schon als junger Offizier eines der M
sten Mitglieder des preußischen Generalstabes gewesen , wie er als 1
in den Jahren 1836 — 1839 große , - mit einem Ehrensäbel und 1
Nischan - Jftichar - Ordcn in Brillanten belohnte Verdienste um die 81
ganisation des türkischen Heeres sich erworben ; wie er endlich
18 . Sept . 1858 definitiv zum Chef des Generalsiabes der preuWArmee ernannt worden ist , als welcher er 1864 , 1866 und 1870 !
Weg zu unsterblichem Ruhme , zu den großartigsten Siegen des 3,
Hunderts , vorgezeichnet hat . Gleich seinem königlichen Herrn die Ly
Jahre durch jugendliche Frische des Geistes , wie des Körpers verläugni
steht Frhr . v . Moltke in seiner unerschütterlichen Ergebenheit für seii
Monarchen und in seiner sprichwörtlich gewordenen Bescheidenheit , (i;
der man die Kühnheit seiner Plane , die Energie in deren Ausfü n̂
kaum zu ahnen vermöchte, für alle Zeiten da als das leuchtende E
eines echten Genies , eines wahren Helden , und glücklich mag das k
sich preisen , dem die Vorsehung solchen Mann und dem es einen I
narchen geschenkt , der demselben die richtige Stellung anzuweiscn ««i
An herzlichen und aufrichtigen Glückwünschen wird es dem Chef !
Gcneralstabes der ersten, unter einer Fahne vereinigten deutschen Ar
am heutigen Tage nicht fehlen . Nur Wenige werden sie dem gefeia
Helden selbst aussprechen können , aber das ganze deutsche Volk dt
übereinstimmen in dem Wunsche , daß der Himmel uns unseren M»
noch recht, recht lange erhalten möge , damit er im Frieden sich an !
Früchten feiner genialen Entwürfe erfreue, oder sollte es nochmals Ml
werden , von Neuem hinausziehe in den Kampf für die Größe und l!
abhängigkeit der Nation , die mit gerechtem Stolze den General v . M
unter den besten ihrer Söhne nennt . " — Der nati 0 n al - lib er«
Wahlausschuß erläßt folgenden Aufruf : „ An die Wähler ! In !
Mitte des Krieges sind wir zu den Wahlen für das preußische V
ordnetenhauS gerufen . Die Verfassung verlangt , daß der Zasammen«
des preußischen Landtages zeitig vor Ablauf des JahreS vorbereitet irr
und wir gehorchen ihr unter schwierigen Verhältnissen . Nun aber iß
an den Wählern , die höchste Bürgerpflicht des Friedens mit Eifert
Umsicht zu erfüllen . Wir ftincht,- ,, kaum, während Deutschland durch!
Zeugniß aufopfernder Pflichtersiillm -.g die Welt in Staunen setzt , !
der zur Wahl berufene Theil der preußischen Volkes die geringere ®
scheuen und aus Bequemlichkeit das Wahlrecht Preis geben oder st
ausüben sollte . Gefährlich dagegen ist der Jrrthum , welcher die hohri
deutung deS preußischen Landtags vielfach unterschätzen läßt . Dies
weitem meisten und höchst wichtigen Angelegenheiten Preußens sind ses
Theilnahme an der Gesetzgebung, sowie die gesammte Verwaltung i«
Aufsicht unterworfen . Nichts wäre der deutschen Entwickelung schüdlit
als wenn die Gesetze und die Verwaltung Preußens sich in Widerst«
erhielten mit dem Geiste , welcher den deutschen Bundesstaat bchevß
Im Herrenhause findet dieser Widerspruch stets einen sichern Halt ; 0
dringender tritt an uns die Aufgabe , für eine solche Zusammensetzung
Abgeordnetenhauses Sorge zu tragen , daß die stetig sich entwick^
Freiheit und der Aufschwung des deutschen Geistes in seiner Mest^
ein starkes Bollwerk finde . Nicht allein im Namen Preußens , seB
auch im Namen Deutschlands wenden wir uns an unsere Freunde 1
der dringenden Mahnung , in der kurz bemessenen Frist die Wahle » 1
allem Nachdruck vorzuberriten . Unsere Stellung zu den Aufgabe » !
preußischen Landtages haben wir in dem von uns erstatteten RechenM
berichte über die abgelaufenen Legislaturpenbden erläutert . Die P
artigen Ereignisse dieses Jahres haben die Ideen , welche unsere
zusammengeführt , nicht verändert , sondern auch die Art unseres Stt ^
bewährt . Indem wir an unseren Zielen unverbrüchlich festhalten , döst
wir darauf rechnen , daß der Errist der Zeiten unfruchtbare SteitigN
unterdrücken , minder wichtige Gesichtspunkte zurückdrängen und alle k
jenigen Schattirungen der liberalen Partei , welche mit gleichem ®
der nationalen Gestaltung Deutschlands ergeben sind , zu gemeius»^
Wirken vereinigen wird . Berlin , 29 . Oktober 1870 . v. Unruh , ^
sitzender, v . Hennig , Grschästssührer ." — Der Svzialdemoktt
bekanntlich das Organ des Herrn v . Schweitzer und seiner Partei ,
klätt : „ Bei den Wahlen zum preußischen Abgeordnetenhause wisd
unsere Partei nicht betheUigen. Eine nicht aus dem allgemeinen Sti »
rechte, sondem aus Klassenwahk hervorgehende Kammer ist in w*
Augen keine Volksvertretung und wir wollen nicht Mitwirken , ihr s !
Schein einer solchen zu geben . Wir werden uns daher der Abstiun«
enthalten , überall den Grund dieser Wahlenthaltung angebe « und *
kommenden Falls gegen jegliches Gebühren , als handle es sich um !
zu einer Volksvertretung , öffentlich Prstest cinlegen ."

□ Saargemüttd , 27 . Ot . Ein Theil der Präfektur des
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«ortcmtinrtits Lothringen zieht diele Nacht nach Metz .
8

gg München , 28 . °>Okt . Sicherem Vernehmen nach ist aus dem

fSomitqucitin - der denifch-n Armee der Befehl hierher gelangt , daß vor -

lSvfia keine weiteren Ergänzungstruppen mehr zu den im Felde

gehenden bayerischen Armeekorps zu flogen haben . — Die Bevollmäch¬

tigten der süddeutschen Eisenbahnverwallungen haben bei der in Wien

gattaefundencn Konferenz auch dir Frag - in Erwähnung gezogen, welche

Maßnahmen bezüglich der durch den Krieg zu Verlust gegangenen oder

brschädiaten Bahnwägen zu treffen s-yen . k n „* Ltrasiburg , 20 . £ ft. Ter Aufruf zu Gaben für Wiederherstellung

deSbiesiu - a Münsters (vergl . Nr . 258 ' .) ist unterzeichnet von den Herren

Graf von Vivwarck -Bohlen , General -Gouverneur im Elsaß , von Kühl¬

wetter, Zivil - Kommissär im Eliaß . Andreas , Bischof von Straßburg .

Ravv , General -Vikar . Marula , General -Vikar . Gras Luxbürg , Präfekt ,

vr Küß , Maire . Jarßen , Landratb . Spitz , Tvmpfarrcr . Gerber ,
Pfarrer zu Hagenau . Straub , Sckruär des Vereins für Alterthums¬

forschung im Eliaß . Klotz , Dom -Architekt. Flaminius , Geheimer Baurath .

Pflaume , Architekt und Jngeciieur - Hauptman » . Spach , Archiv -Direktor .

Petiti , Architekt .
' ? ? Straßburg , 27 . Okt . Niemand stellt sich recht vor , m welcher
Ungewißheit wir Angestellten leben . Die Advokaten , selbst geborene
Elsäffer , haben an französischen Lyzeen ihre Bildung erhalten und sind
nicht im Stande , deutsch zu plawiren . Tie Professoren an der Universität
können zum Theil kaum deutsch sprechen. Mehrere derselben sind schon
fortgezogen , Andere gingen gem fort , wüßten sie nur ein Vaterland zu
finden . Sie wagen cs nicht, sich mit der provisorischen Regierung einzu -

laffen, eh- eine Entscheidung getroffen . Annahme einer Besoldung von
den deutschen Behörden läßt sie fürchten , ihrer französischen Bürger¬
rechte verlustig zu gehen . Ta sie beinahe alle Familienväter sind, befinden
sie sich in bitterer Bedrängniß . — Das ll§ ce' s imperial wird wohl ge¬
schloffen bleiben ; dagegen hat das protestantische Gymnasium seine
Klaffen wieder eröffnet , sogar, so weit es die Verwüstung eines Theils
seiner Gebäulichkeiten erlaubte , sich auch wieder auf Pensionäre eingerichtet .
Das protestantische Seminar wird , sobald die zum Spital gebrauchten
Räumlichkeiten ihre nothweudigen Ausbesserungen erhalten haben , wieder
die Vorlesungen , gewiß aber vor einer sehr kleinen Zuhörerschaft » beginnen .
— Roch immer finden sich viele Familien unserer Stadt , trotz der freu¬
dig und dankbar aufgenommenen Einsendungen von allen Seiten , in gro¬
ßem Elend . Die provisorische (?) Verwaltung thut ihr Möglichstes , uw
schnell in ein gleichmäßiges Leben zu gelange . : , allein sie findet zum
Theil Widerstand , weniger in der eigentlich deutschen, als in der äuge -
schwemmten wälschen Bevölkerung . — Ich darf es mit gutem Gewissen
sagen, daß die Behörden aller Stufen und Abkbeilungrn sich musterhaft
benehmen und angelegentlich auf Wiederherstellung der Ordnung hinar¬
beiten. Der Schutt aus den Straßen ist beseitigt, an den zerschossenen
Gebäuden zu Stadt und Land wird kräftig Hand angelegt ; an der Spitze
des Münsters erheben sich schwindelerregende Gerüste zur Herstellung der
Schäden . — Die Einquartierung ist drückend, allein unsere Bür¬

ger rühmen die Aufführung der deutschen Soldaten . Die Offiziere beneh¬
men sich als feine, gebildete Leute. Das Alles — ich bekenne es ohne
Reue — wirbt Sympathien für Deutschland . Ja unsere Bauern bemü¬
hen sich sogar , hochdeutsch zu reden . Aber uns thut ein baldiger Friede
Roth und Gewißheit über unsere Zukunft . Einem kleinen Staate möch¬
ten wir uns nicht anschließen . Gebe Gott , daß die deutschen Minister
sich recht bald in der Neugestaltung Deutschlands einigen , damit der El¬
sässer , feinen Großstaat aufgebend , sich an ein kräftiges , einiges Vaterland
anschließen könne !

Oesterdeich.
XPrsth , 29 . Okt. (Unterhaus .) Helfy fragt an, ob die Negierung die

Annexion Roms gutgeheißen und was sie in diesem Falle bezüglich der
Abberufung des Gesandten aus Rom zu thun gedenke . Zrangi reicht einen
Antrag auf Revision des Ausgleichs ein und wünscht , das Haus möge
die Regierung zur Einbringung eines Gesetzentwurfes über die Einführung
einer Personalunion auffordern .

Ausland .
Versailles , 25 . Okt . (Kö .Z .) Heute hat die erste Berathung der Be¬

vollmächtigten Württembergs und Bayerns , zu denen noch als Vertreter
Badens die Herren Tr . I o l l y (Inneres ) u . v . Freydorf (Aeußeres ) tre¬
ten , im Bundeskanzler -Amt über die künftige Gestaltung Deutschlands
stattgefunden . Urber die besondere Betheiligung Heffen - Darmstadts an
den eingeleiteteten Vorbesprechungen verlautet nichts , und die Vermuthung
liegt nahe , sie wird sogar in sonst wohlunterrichteten Kreisen getheilt , daß
die hessische Negierung , die schon mit einem Theile ihres Gebietes dem
Norddeutschen Bunde angehört , nach Beendigung des Krieges ganz und
ohne sonstige Bedingungen in den Bund einzutreten beabsichtigt . Es
scheint fast, als sey zwischen dem Darmstädter Kabinet und dem Bundes¬
kanzler- Amte eine hierauf bezügliche Uebereinkunft , wenn nicht schon ab¬
geschlossen , so doch dem Abschlüsse so nahe , daß eine besondere Vertre -
tung Heffen -Darmstadts bei den hier eingetretencn Vorbesprechungen eben
so wenig dringlich erschiene, als beispielsweise diejenige Oldenburgs oder
die des Königreichs Sachsen . Es darf als bekannt vorausgesetzt werden ,
daß der Bundeskanzler in diese tief einschneidenden Verhandlungen nicht
hat eintreten wollen , ohne Vertreter des Reichstages zu ihnen heranzuzic -
Heu . Es ist dies das erste Mal , daß derartige Vorgänge nicht ausschließ¬
lich der diplomatischen Sphäre Vorbehalten bleiben und daß Männer , die
keinen andern Titel , als den eines Volksvertreters haben , dazu berufen
worden , mit Sitz und Stimme in den Kreis der Staatsmänner von Fach
ciuzutreten . Das Bundeskanzleramt scheint dabei von der Ansicht ausge -
gangeu zu seyn , daß es wichtig wäre , die 3 großen Fraktionen des Reichs¬
tages , welche drei Viertel dieser Versammlung ausmachen und die in na¬
tionaler Beziehung als die ministerielle Mehrheit anzusehen sind , zunächst
hierbei in Betracht zu ziehen. Man hat deßhalb von den Altkonservativen
Herrn von Blanckenburg , von den Freikonscrvativen Herrn Landrath Dr .
Friedenthal und von den National -Liberalen Herrn Rud . v . Bennigsen
m 's große Hauptquartier berufen . Die Fortschrittspartei ist durch keinen
chrer Führer hier vertreten . Hierfür wacht man geltend, daß die Partei
Äs solche sich dem neuen Stande der Dinge kaum offen angeschlosseu,
wenn auch die Führer selbst in anzuerkennender Loyalität sich noch kurz
vor dem Kriege auf den Boden des nationalen Programms gestellt ; trotz¬
dem aber sey neuerdings durch den von dieser Seite erfolgten Rückgriff
auf die alte Reichsverfaffung von 1849 ein so prinzipieller Widerstreit zu
kage getreten , daß ein gedeihliches Zusammenwirken während der Ver¬
sailler Vorverhandlungen schwerlich zu gewärtigen seyn möchte. So weit
die Auffassung , welche, so viel ich zu erkunden vermochte , an der betref¬
fenden amtlichen Stelle vorzuherrschen scheint. Ueber den Werth oder Un -
wcrth dieser Beweggründe mag sich dann Jeglicher leicht selbst sein Ur-
cheil bilden . Von den Ergebniffen der Verhandlungen , die man heute er¬
det , dürste es schließlich abhängen , ob dte Könige von Württemberg u.
Bayern dem Beispiele des Grvßherzogs von Baden folgen und hierher
ms Hauptquartier des Königs Wilhelm kommen weiden . Zuverlässig
scheint, daß schon in dieser Hinsicht von beiden Seiten Fühler ausgestreckt
wurden , welche die Möglichkeit einer derartigen Fürstrnreunion keineswegs
mehr unwahrscheinlich machen.X SSttfttiMeS, 28. Okt. Thiers ist seit 3 Tagen im Besitz freien
Gaeües nach Versailles und der Erlaubniß , von Versailles nach Paris
j« gehen und zurückzukehren ; er besteht aber darauf , nicht aus dem Wege
vo« Versailles , sondern auf dem von Orleans nach Paris hineinzukommen .

Ltzott , 26 . Okt . Verfrüht hatte der Salut public die Uebergabe von
. Metz gemeldet ; es brach ein förmlicher Aufstand gegen das Blatt aus .
EPrasekt wies die zuerst von derFrancegebrachteNachricht als verläumderisch
^ durchaus unglaubwürdig zurück ; das Blatt entschuldigte sich. — Man hofft
« 5 einen Besuch Gambetta 's . — Die Freischützen der Loire haben in den
« vgesen so viele Leute verloren , daß sie eine Neubildung des Korps vor.

e^men müssen . Sie wollen sich jetzt an Garibaldi anschließen ; was ihnen

fehlt , sind Hornisten , u . das ist sehr begreiflick-, da heut zu Tag in Lyon
jeder Arbeitertiupp mit einem Bläser zur Arbeit zieht. — Zwei Spione
sind von Besangen zur kriegs - ' chilia -en Aburtheiluog geschickt worden .
Die Franzosen sind so naiv , zu glauben , nur durch diesen Spionendieost
seyen die Deutschen durch die Vvgesenpäffe gelangt .

Nancy , 28 . Okt . Der amtliche Moniteur macht Folgendes bekannt :
Versailles , 14 . Okt . Die königl . Generalgouvernements und Generaletap -
peuinspektioneii haben die ihnen untergebenen Behöiden anzuweisen , in allen
Füllen , wo durch absichtlicheBeschädigung einer Eisenbahn Personen verunglü¬
ck. n , den Thatbestand im Vereine witden Bahnbehörden genau festzustellen u . den
Verunglückten , bczw . deren Familien nach Maßgabe der für die Fliedensverhält -
niffe bestehenden Normen eine Entschädigung zu verschaffen. Diese ist aus
den bttiessenden Distrikten und zwar außer der sonst aufzuerlegenden
Geldstrafe zu erheben . Großes Haupiquariier , Chef des Generalstabes der
Armee : v . Moltke . — Sodann : Steckbrief . Anher

'
erstatteter Meldung zu¬

folge hat sich der als Vewundeter im Lazarethe in Puttelange seither ver¬
pflegte französische Chef de bataillon Mus Hermieu vom 40 . Linien -
regiment , welcher sich auf sein Ehrenwort verpflichtet hatte , aus dem La-
zareth nicht zu entweichen , heimlich enifernt , und ist sein dermaliger Auf¬
enthalt unbekannt . Folgt der Steckbrief und das Ersuchen , gedachten Offi¬
zier im Bctretungsfalle einzuliefern an die Kvinmandantur des Etappen -
hauptortes des 12 . Armeekorps zu Saargemünd . Plvetz , Oberst . Ange -

schloffen ist ein Steckbrief für 1 Sergeanten und 4 Soldaten , die gleich¬
falls entsprungen sind.

X Florenz . 27 . Okt . (Verspätet .) Der König hat für dicröm . Pro¬
vinzen Dekrete , die Preßgesetze enthaltend , erlassen. Nach denselben
ist die Person des Papstes der des Königs gleichgestellt , so weit es sich
um die Aufforderung zu einem Attentat , Angriffe gegen die persönliche
Unverletzlichkeit und persönliche Beleidigungen handelt . Die bei dem Papste
beglaubigten Gesandten fremder Mächte genießen das Privilegium , wo¬
nach Beleidigungen gegen den Vorstand fremder Gesandtschaften höher be¬
straft werden , als solche gegen Privatpersonen . Ein anderer Erlaß ver¬
fügt , daß Schriften , welche besonders vom Papste in Druck gegeben wer¬
den , den bestehenden polizeilichen Vorschriften nicht unterliegen , deßglei -

chen die Veröffentlichungen und Anschläge, die sich auf die Amtshandlun¬
gen des Papstes und »er geistlichen Kongregationen beziehen.

Rom , 25 . Okt . (Kö .Z .) Eine wegen ihrer gemäßigten und vorsichtigen
Halrung beachtenswerthe florentincr Zeitung , daS Diritto , sagt in ihrer
gestrigen Nummer : „Trotz der wiederholten offiziösen Dementis ist eine
Thatsache gewiß : unsere Beziehungen mit der Negierung des Norddeut¬
schen Bundes sind in hohem Grade gespannt . Die letzten Erklärungen
des preußischen Ministers wurden veranlaßt durch die Abreise Garibaldi 'e
und seiner Freiwilligen , und wir glauben nicht irre zu gehen , wenn wir
versichern , daß vom Ministerium den Präfekten Instruktionen gegeben
worden sind zu dem Zwecke, die Abreise solcher Freiwilligen zu verhindern . "

Kopenhagen , 29 . Okt . (W .D .) Der König und die Königin von
Schweden sind heute Mittag hier eingetroffen . Die Taufe des neugebore¬
nen Sohnes des Kronprinzen findet am Montag statt .

Rechtspflege .
— Mannheim , 29 . Okt . (Strafkammer .) Der Anklage gegen Si¬

mon Landwann von Speyer , Louis Klein vonBenSheim und Da¬
vid E i f i n g e r von Merchingen wegen Wuchers und Georg Friedrich
Kaltenthaler von Mannheim wegen Beihilfe zu diesem Vergehen ,
deren Ergebniß wir bereits mitgetheilt haben , lagen die nachfolgenden
Thatsachen zu Grunde . Veranlassung znm Einschreiten der Behörden gab
die Anzeige des vormaligen Premierleutnants Alexander Gaus vom hie¬
sigen Dragonerregimente , daß er das Opfer eines großen Wuchers gewor¬
den sey, indem er für ein Darlehen von 1500 fl . Wechsel bis zu 3000 fl.
habe acceptiren müssen ; im Laufe der Untersuchung kamen dann noch an¬
dere Fälle zur Kenntniß und wurden im Ganzen vier Fälle zur Abur -
theilung vor die Strafkammer verwiesen . Allein in 2 Fällen erfolgte Frei¬
sprechung ; in dem einen hatte zwar der Beschädigte behauptet , daß er
gegen Ausstellung eines Mvnaiwechsels von 84 fl. nur 70 fl . erhalten
habe ; allein der Darleiher Klein erklärte , ec habe 80 fl. an den Vermitt¬
ler Kallenthaler bezahlt und Letzterer muß :e einräumen , daß er 10 fl .
theils als Provision , theils als Darlehen von dem Gclde behalten habe ;
in dem einmaligen Abzug der 4 fl. aber erblickte der Gerichtshof nach
den Umständen keinen übermäßigen Abzug . Derselbe Entleiher , Peter
Metz , hatte einen andern Wechsel über 200 fl . ausgestelll , gegen welchen
er von den Angeklagten , die 188 fl . dafür hingegeben haben wollen , nur
170 fl . erhalten haben will ; allein er räumte ein, daß er daS Geld ent¬
liehen habe , um damit einen Fischeiukauf in Heilbronu , also ein gewinn -
versprcchendes Geschäft zu machen und hielt deßhalb der Gerichtshof die
zum Thatbestande erforderliche Noth als nicht vorhanden . Letzteres nahm
das Gericht auch bezüglich des TüncherS Karl Soru an , welcher im Juni
und August 1868 zwei Wechsel über 369 fl . den Angeklagten behär .digte ,
für welche ihm nach seiner Versicherung nur 292 fl . gegeben wurden ;
Sorn hatte um jene Zeit einen größeren Akkord , bei welchen! er von ei¬
nem gewissen Termine an 2 fl . Vertragsstrafe für jeden Tag hätte be¬
zahlen müssen ; um seine Arbeiter auszulohnen , brauchte er Geld und
statt mit Hilfe der Personen , welche seine zwei Wechsel acceptirten , Geld
bei einer Kaffe zu leihen , wandte er sich in seiner Verlegenheit an den
Agenten Kaltenthaler , welcher ihn den Angeklagten zuführte ; eine drin¬
gende Nothlage war hier nicht erwiesen, während allerdings die bedunge¬
nen Vortheile sehr übermäßige waren . Zur Verurtheilung führten dagegen
die zwei andern Fälle . — Maurer Franz Kallenberger , ein talentvoller ,
aber wenig berechnender Anfänger , Halle im Jahr 1868 drei größere
Bauten für fremde Rechnung und daneben den Bau eines eigenen Hau¬
ses auf Spekulation unternommen , ohne für so große Geschäfte die ent¬
sprechenden Mittel zu finden . Bald konnte er den Geldbedarf für Löhne
und Werkstoffe nicht mehr decken und Agent Kaltenthaler , ein verganteter
Bäckermeister aus hiesiger Stadt , führte ihn wit seinem Anliegen um
Darlehen seinem Schwager , Louis Klein , damals Reisender in einem
hiesigen Tabakhause , zu . Von diesem, so wie Simon Landmann und Da¬
vid Eisinger , welche, Elfterer als Konimis , Letzterer als Reisender in zwei
anderen - hiesigen Häusern thätig waren , erhielt er nun im Laufe eines
Jahres eine größere Anzahl von Darlehen zu übermäßigen Zinsen . Das
Geschäft wurde jeweils in die Form von Wechsel» gekleidet, welche die
Personen , auf welche Kallenberger zog und welche solche acceptirten , zur
Zahlung einer weit größere » Summe verpflichteten , als die dem Kallen¬
berger ausgezahlte war . Sv erhielt Kallenberger für einen Wechsel von
66 fl ., zahlbar einen Monat dato , nur 60 fl . , für einen solchen von
140 fl . , zahlbar in einem Monate , 123 fl ., für einen Wechsel von 60 fl .,
zahlbar in 5 Tagen , nur 54 fl ., oder wie er selbst behauptet , sogar nur
46 fl . Die Anklage führte im Ganzen 10 Wechsel im Gesammtbetrage
von 769 fl . auf , für welche Kallenberger , obgleich solche meist auf einen
Monat , in einem Falle auf zwei Monate , ia einigen Fällen auf blos
8 — 14 Tage liefen , nur 663 fl . erhalten hatte ; dabei wurden mehrere
Wechsel außer Berechnung gelassen, welche nur die Zusammenrechnuug
anderer Wechsel enthielten . Die Angeklagten stellten die Sache so dar ,
daß sie sich eben, wie viele andere Leute in hiesiger Stadt , mit dem An¬
kauf von Platzwechseln auf Handwerker u . s. w . befaßt und dabei in der
Regel für Beträge bis zu 100 fl. auf einen Monat 5 bis S fl. , für
Beträge über 100 fl. 10 bis 12 fl . abgezogen hätten , was sie als ein
erlaubtes Geschäft betrachteten . Allein sie begnügten sich damit nicht ein¬
mal , sondern ließen sich für jeden Monat Verlängemng diejeDe Summe
bezahlen , und wurde aus den Aufzeichnungen ihres Schuldn « s Kallenber¬
ger ermittelt , dß sic sich für die Verlängerung eines aus evrzelrien Wech¬
seln zusammengeschriebenen Wechsels von 291 tz. monatlich 23 fl. Ver¬
längerung bezahlen ließen . Für den Schuldner wurden diese Verlängerun¬
gen noch drückender, indem Agent Kaltenthal « sich jeweils weitere 10 fl.
Provision bezahlen ließ , so daß die monMchen Zinke » aus 291 fl. sich
auf 33 fl . stellten . (Schluß f .)

II) K arls ruh e » Z\ , O ?t . In der Gartenbausch,nlr dahier findet Heuer
eine W j n s e r s ch u ! e mit ä
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. Beginn 2 . November .

Es wirb darin Unterricht in den verschiedenen Zweigen der Land -
wirthschaft , im Rechnen , deutschen Aussatz, Geometrie und Natur¬
wissenschaften ertheilt . Lkh .' rr sind die Herren Prof . Dr . Neßler , General¬
sekretär Dr . Funk , GarteitdT " ^ » * Schule , Lcjirksthierarzt Schnei¬
der , Reallehrer Henrich un ,̂ Baader . ^

Das Schulgeld betragt
10 fl ., für einzelne Fächer 5 fl . ; Unbe? utkelle sind frei . Die Eisenbahn
bewilligt den Schülern 75 % Nachlaß o?m Fahrpreise .

C .H. München , 28 . Okt . Wegen des" großen Güterandranqs fahren
von heute an täglich 2 Dampfschiffe von Ludwigshafen -Manudeim
über Mainz bis nach Frankfurt a . M . , so - oß eia unmittelbarer
Dampfbootverkchr von Straßburg nach Frankfurt herck.estellt ist .

Verschiedenes .
□ Karlsruhe , 31 . Okt . ( V erw und ete und Kranke .) Abgang

31 Sold ., Zugang : Kr . 1 Off . u . 8 Sold ., Verbleib : Verw . 24 Off . n .
517 Sold ., Kr . 4 Off . u . 263 Sold . , zus . 28 Off . u. 780 Sold . In
Privathäusern und Gasthsfen befinden sich hiervon 17 Off u . 43 Solo .

l§ Vom See , 28 . Okt . Tie schon gemeldete Hebung des schweizeri¬
schen Schiffes Rheinfall nahm einen unerwarteten Ausgang . Nachdem
man es von Berlingen nach Steckborn unter dem Waffer geschlepor hatte ,
zeigte es sich als ein wertblvses Wrack , indem die Maschine , wegen der
man die sehr bedeutenden Kosten daran gewagt hatte , durch die morsche
Schale durchgefallen und verloren war . Endlich versank am letzten Montag
auch diese ^ wieder in Folge des Bmches der Seile , an denen cs befestigt war .

— Konstanz , 28 . Okt . Diese Woche ist als eine an Naiur - und
andern Ereignissen besonders reiche zu verzeichnen. Denn der erste Tag
brachte uns in der Frühe die Freudenbotschaft der unerwartet schnellen
ilebergabe der Festung Schlettstadt , der Abend eia NordliKt ,
wie wir es in solcher Größe , Farbenpracht und Dauer — es war von
7 3 4 bi« gegen 10 Uhr zu sehen — noch nicht beobachteten . Dienstag
Morgens 7 Uhr überraschte uns ein vollständiger doppelter Regen¬
bogen , und Abends war der ganze Himmel lange von vuvurrothem
Glanz übergossen . Mittwoch Abends 7 3, t Uhr aber brach über die Seegegend
ein orkanartiger Sturm mit erdbebenartigen Lusstößen los , der mit kurzen
Unterbrechungen bis zum andern Morgen 1 Uhr andauette und vielfachen
Schaden zu Waffer und zu Land anrichtetc . Hier und im nahen Kreuz -

lingen fielen ihm viele Schornsteine zum Opfer und wenige Dächer blie¬
ben ganz unversehrt , in derGegend von Slockach und Meßkirch litten
die Obstbäume und Waldungen sehr unter seiner Wucht , ia Hohen -
krähen und Immen dingen wurden die neuerbauten Bahngütcr -
schopfe weggeriffen , in St . Gallen die anfgeschlageneu Meßbuden
theils umgeworsen , theils fortgetragen , die noch auf dem See befindlichen
Tampfbovte , z. B . der Friedrich , erlitten Seeschaden und bestanden
harte Kämpfe mit Sturm und Wellen , ein Segelschiff ging unter , in
Radolfzell und in Rorschach wurde eiu Schiff von den Ankern
losgeriffen , und ging das erstere, welches schwer mit Kartoffeln belade »
war , unter . Heute Morgen 9 Uhr endlich verkündete Kanonendonner ,
Floggenschmuck und allgemeiner Volksjubel die bedeutungsvolle , seit 8 Ta¬
gen täglich erwartete Ergebung der jungfräulichen Veste Metz .

4 - Bruchsal , 30 . Okt . Gestern Abend 8 Uhr bewegte sich zur Feier
der Uebergabe von Metz ein F a ck e l z u g durch die ausgezeichnet beleuch¬
teten Straßen der Stabt unter Böllerschüssen und dem Geläute fämmt -
licher Glocken . Am Rathhause , das sich neben einzelnen Piivathäusern
durch besondern festlichen Schmuck auszeichnete ( Transparente des Königs
von Preußen , des preuß . Adlers , der Germania rc.) angekommen , wurde von
Herrn Rathschreiber Heck der Wichtigkeit des Tages in einer trefflichen
Rede gedacht und zum Schluffe von der versammelten , freudig eneglen
Menschenmenge die Wacht am Rhein unter Musikbegleitung gesungen . —
Der Sturm am 26 . d . verursachte auch hier nicht unbedeutenden Schaden .

0 .11 . München,28 . Okt . Der Orkan , welcher :» der vorletzten Nacht
wüthete , hat großen Schaden angerichtet . Bei Straubing versank ein mit Zucker
u. Kaffee beladenes Schiss in der Donau , z -Pvudorf in Niederbayern stürzte der
Kirchthurrn ein und zerstörte das Dach der Kirche ; hier in München
wurde ein bisher unerkannter 15jähriger Knabe von den Trümmern einer
einstürzenden Bretterbaracke am Bahnhofe , in welcher er Schutz vor dem
Unwetter gesucht hatte, erschlagen ; der 60 Fuß hohe Schornstein der
Krauö 'schen Maschinenfabrik am Marsfeld wurde umgeworsen ; in einem
Wirthsgarten riß der Sturm einen großen Kastanienbaum sammt den
Wurzeln nebst den darum angebrachten Tischen, Bänken und Gaslatcrnen
aus dem Boden ; viele Telegraphenstangen wurden umgeworfen und die
Drähte zerrissen , so daß der telegraphische Verkehr von München nach
verschiedenen Richtungen unterbrochen ist . An der neu erbauten Zentral¬
werkstätte des Bahnhofes in der Nähe des Hirschgartens wurde das Schie¬
ferdach einer 500 Fuß langen Wagenhalle hinweggesegt und zertrümmert
und die erst in der vorigen Woche vollendete östliflse Maueifront in einer
Länge von 700 Fuß eingeworfen . Rach dem Befundprotokoll beläuft sich
der an der Zeutralwerkstütte angerichtete Schaden allein auf 16,000 fl .

Straßburg , 28 . Okt . (StraßbZtg .) Gestern Abend gegen halb
7 Uhr feuerte ein hiesiger Schuhmacher Namens Huisster einen Schuß nach
einem Uhlanen ab , glücklicherweise ohne ihn zu treffen . Die Verhaftung
des Schuhmachers erfolgte augenblicklich.

— Ueber das in Deutschland beobachtete Nordlicht veröffentlicht PH .
Spiller in Berlin Folgendes : Der am 24 . d . von 6 ' /« bis gegen 8 Uhr
Abends am sternenhellen Nordhiuimel zwischen Nordost und Nordwest
bis zu etwa 60 Gr . Höhe sichtbar gewesene feuerrothe Lichtschein, welcher
von Vielen anfänglich für den Widerschein einer großen Feuersbrunst
gehalten wurde , war nicht ein eigentliches Polarlicht »iit den wechselnden
Farbeustreifen und der sogenannten Krone, . sondern nur ein Noidschein .
Die Bedingungen für die Entstehung der letzteren sind viel einfacher » als
die für die elfteren . Es gehören dazu nur zwei einander entgegenkom¬
mende sanfte Luftströme von ungleicher Wärme und eine verhältnißmaßige
Trockenheit der Luft an der Erdoberfläche . Durch Reibung der Luftschich¬
ten entwickelt sich nämlich Elektrizität , welche in - der unteren warmen
Luftschichte positiv ist und durch das rothe Licht der zarte« Luft und Dunst -
theilchcn sich kennzeichnet . Die Abgleichung der Elektrizität nach der Erd¬
oberfläche wird durch die ttockene Lust, verhindett .. Daß : aber auch ziemlich
dichte Wollen stundenlang feuerroth leuchten können , habe ich in tzimerika
beobachtet . Als Bestätigung der obigen - Angaben zeigte sich gegen 7 Uhr
in etwa 80 Gr . Höhe rin weißer und zarter, , genau - von Osten nach
Westen gerichteter Dunststreifen , welcher mit seiner Länge fast die ganze
Breite des Lichtscheines - einnahm . Hier drang , näwäch - die kalte Avrdluft
in die warme Südluft : langsam etwas ein und verdichtete das iw letzterer
enthallene Wassergas ; , aber nach Lmm 10 Minutui - hatte die » arme Lust
den Streifen wieder aufgelöst . Beim Verschwinden des Nordschrm -es selbst
drang endlich die kalte Lust bis an die Crdoberftächr ^ und es » urde em¬
pfindlich kühl. Ganz in dieses Gebiet gehört die van mir schv« vor 22
Jcchren wiederholt Xvbachtete Erscheinung eines elektrischen Lrchtnebels .
Wenn nämlich ein mit seiner Köche nach illvromr gerichtetes Ziegeldach
bei trockener Luft tagelang recht erwärmt , worden ist und es weht nach
Scmnenuntergcmg rin kühler Mrdwind aus dasselbe, so steigt ein roth -
lemhtrndcr elektrischer Lichtnebel von chm aus . welcher den Bewegungen
des Windes solgL . Einer vonr Wolff '

schen Trlegraphen -Bureau ausgegan -

genen Mittheilung zufolge srll der Telegraph während der ganzen Dauer
des Nordlichts da» Dienst versagt haben .

( Briefkasten .s An Hrn . Dr . S . in <3 . : De « Mederrh . Courier in Straßburg .

Redakteur : C. Macklot .

Geftorden .
Freiburg , 28 . Okt . Heck» , Theod . , 29 I .
Kappel , A . Freib . , 24 . Okt . Steierl , Jos ., Hauptlrhrer a . D . s

Karlsruhe . (Grotzh . Hostheater .) Dienstag , 1 . Nov . 93 . A .B . Die Karls¬

schüler . Schauspiel in 5 Men von Heinrich Laube. Anfang 6 Uhr .
Baden . (Theater .) Mittwoch , 2. Nov . Norm « . Große Oper in 2 Akten

Vs» Belliui .
*) Der . Text der Gesänge ist in der Macklot '

schen Buchhandlung u .° Abend «

an der Kaffe zu 12 kr . zu haben .



Todesanzeiqe. Ä .Ln ’öiegenf^ af^öerfietoerung.COaIa « *4 «* AftflilM U««t« Vl«A #4*AI>. I AMa« a _ _ _#■ .,. .und Bekannten geben wir die trau
rigr Nachricht von dem nach kur¬
zem Leiden erfolgten Hinscheiten

unseres geliebten Galten , Vaters , Bru
derS und Schwagers ,Karl Qehlwang ,
Sattlermeister in Szigctvar (Ungarn ) .

Karlsruhe , den 80. Oktober 1870.Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen .

6938.2.2 Auf Antrag der Betheiligtcn
!und mit obcrvocmundichaftlicher Geneh¬
migung werden aus der Vcrlassenschaft
der Katharina Ketterer Wittwc, geborene
Beha von Vierthäler , die unten beschrie¬
benen Liegenschaften am

7992. 1t TöötsMMAk. Gott demAll¬
mächtigen hat es gefallen , unfernlieben Later und Großvater , Kranz
Hanfmann , Schlosser , nach lan¬

gem schweren Leiden heule früh 9 Uhr
zu sich zu rufen . Wir bitten um stille
Theilnahme .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
Nachmittags 2 Uhr , vom Binzentius -
hause aus statt.

Karlsruhe , den 30. Oktober 1870 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Christoph Hanfmann .t Todesanzeige. «.
Bekannten mache ich die schmerz¬
liche Mittheilung , daß gestern Abend
4*4 Uhr unser geliebter Gatte, Ba-

ter und Bruder , Anwalt Karl Selvner ,
iin Alter von 43 Jahren , versehen mit
den heiligen Sterbsakramentcn , sanft ent¬
schlafen ist .

Mosbach, am 2g . Oktober 1870 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Die Gattin : Maria Scldner , geb . v . Faber .
Das Kind : Hermann Seldncr .

Anerkennung .
7091 . 1 Die englische Levensver -

flchernngsgeserlschast TJie CJres -
liam in London liest mir heute die
Summe von 5090 Fres . nebst Ge-
winnantheil auf 's Loyalste auszah¬
le,t, für welche Summe meine kürz¬
lich verstorbene Ehefrau Marie
Wahl , geb . Rummig , verstchert war ,was ich hiermit dankend anerkenne.

Pforzheim , den SK . Oktober 1876 .
Adolf Wahl .

Gemeinderechnungs « Voran¬
schläge 7 Bogen k 12 kr.

Deßgleuhen 4 Bogen k 8 kr.
find zu beziehen durch die

Macklot 'sche Druckerei
in Karlsruhe.

Bekanntmachung.
7071. 1 Zu O . -Z . 2 dcS Genossenschafts¬

registers wurde heute dahier eingetragen :
Gewerbliche Baugenossenschaft zu Karls¬
ruhe , eingetragene Genossenschaft.

Der Gescllschaftsvertrag , datirt vom
1 . Juni 1870. Gegenstand des Unter -
nebmens ist die Erwerbung und Ver¬
äußerung von Bauplätzen , die Erbauung
von Wohnhäusern und deren Verkauf
oder Vermiethung . — Die Zeitdauer der
Genossenschaft ist nicht beschränkt .

Derzeitige Vorstandsmitglieder find :
Der Vorsitzende: Gemeindcrath Heinrich
Lang ; die beiden Beiräthe : Gcmeinde-
rath Karl Himmelheber und Stadtbau¬
meister Karl Gambs , sämmtliche Ge¬
nannte dahier wohnhaft . — Der Vor¬
stand vertritt die Genossenschaft in der
Weise , daß der Vorsitzende in Gemein¬
schaft mit dem einen oder anderen Bei -
raih die Firma zeichnet . — Die von der
Genoffenschaft ausgehenden Bekanntma¬
chungen erfolgen durch das Karlsruher
Tagblatt und die Bad . Landeszeitung
unter der Firma der Genossenschaft mit
der Unterschrift des Vorsitzenden und ei¬
nes Beiraihs .

Zugleich machen wir bekannt, daß das
Berzeichniß der Genossenschafter jederzeit
bei diesseitigem Amtsgerichte eingesehen
werden kann.

Karlsruhe , den 26. Oktober 1870 .
Großh . Amtsgericht .

Eisen.
W . Frank .

Bekanntmachung.
7078. 1 Von jetzt ab kommen auf Bricf -

postsendungcn nach und aus dem Kir¬
chenstaate dieselben Tarifsbestimmun¬
gen in Anwendung , welche für die Kor¬
respondenz mit Italien bestehen .

Zugleich wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß dermalen der Weg über Ita¬lien vortheilhafte Berfandt -Bcdingungen
für Korrespondenz nach Indien , Chinaund Australien bietet. Die Sendungen
müssen die Bezeichnung „ über Brindisi "
tragen . Briese nach Vorderindien können,
zum Satze von 30 kr . per 9 10 Loth, bis
zum Bestimmungsorte frankirt , so wie
rekommandirt werden.

Die weiteren Bestimmungen können
bei den Postanftaltcn erfragt werden.

Karlsruhe , den 23. Oktober 1870 .
Direktion der großh. Vcrkehrsanstalten .

B . V . d . D .
Poppen .

Burger .

Verkauf von herrenlosen
Reiseeffekten und Fracht¬

gütern.
7069.4 .2 D ie in der Zeit vom 1 . Juli1888 bis 1. Oktober 1869 in den Bahnhöfenund Eisenbahnwagen herrenlos Vorge¬fundenen Reiseeffekten und Frachtgüter ,für welche eine Rückforderung bisher

nicht stattgefunden hat , werden mit höhe¬rer Ermächtigung am 7 . , 8 , nnd 9 .November d . I . jeweils Vormittag »9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend , in den Räumlichkeiten des Ei¬
senbahnhauptmagazins im Stcizerungs -
wcge gegen Baarzahlunz dem Verkaufe
ausgesetzt.

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1870 .
Gr . Verwaltung der Elsenbahnmagazine .

Meißlinger .
Bühl bei Baden .

Weitt-Verkauf .
6948.2 . 2 Unterzeichneter verkauft un¬

gefähr 60 Ohm weiße Weine von den
Jahren 1865 , 1868 , 1869 und ungefähr15 Ohm Affenthaler Rothwein vom
Jahr 1863 zu billigen Preisen , die sich
durch ihre Reinheit und Güte zur geeig¬neten Abnahme bestens empfehlen.

E . Guth .

Montag, dm 7 . Novbr . d . J .,
Bormittags 8 Uhr,

in der Spiegelhalden in Vierthäler
der Erbtheilung wegen versteigert und
zugefchlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird .

Besch reibnng der Liegenschaften
a. Auf der Gemarkung

Vierthäler .
1 .

Ein im Altenweg gelegenes, von Holzerbautes Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung unter einem Dach .

2.
Ein vorn am Haus auf eigenem Feld

stehender Fruchtspeicher.
3.

4 Ruthen , darauf die neuerbaute
Mahlmühle .

4.
Eine hinter dem Haus stehen de Sied¬

hütte .
5»

11 Ruthen Garten hinten am Haus
20 Jauchert 1 Viertel 4 Ruthen Ackert

am Sommcrberg .
7.

2 Jauchert 8 Viertel 88 Ruthen Acker,der Spitzacker an der Straße gegen
Freiburg .

8.
4 Jauchert 49 Ruthen Wiesen , das

Bachmättle an der Landstraße.
9.

60 Jauchert 3 Viertel 80 Ruthen Berg -
scld und Waidgang am Sommerberg .

10.
39 Jauchert 2 Viertel 39 Ruthen Wie¬

sen, die Hausmatte vorn am Haus .
3 Jauchert 401, Ruthen Bergfeld und

Waidgang zwischen dem Thalbach und
dem Spriegelsbacher Thalweg.

12.
2 Jauchert 52 Ruthen Wald am Som -

merberg.
Sämmiliche oben bezeichneten Liegen¬

schaften liegen beisammen und grenzen
gegen Morgen und Mittag an die Land¬
straße, gegen Abend an Josef Haiß , ge¬
gen Mitternacht an Wendelin Hermannund Paul Willmann .

13.
23 Jauchert 14 Ruthen Wald unter

dem Saiger Bizinalweg auf der Wintcr -
seite , stoßt oben und unten an Saiger
Gemarkung.
b . Auf der Gemarkung Neustadt .

14.
8 Jauchert 2 Viertel 88 Ruthen Acker

auf der Aigen, grenzt einers. an Geschwi¬
ster Woller, anders, an Landstraße, vor-
nen an Michael Zähringer , Joj . Müller ,Maria Meßmer , und hinten an die stei¬nerne Brücke .

Sämmtliche Liegenschaften sind zusam¬men geschätzt zu . 8500 ft .
Achttausend fünfhundert Gulden .

Die Bedingungen können bei dem Un¬
terzeichneten eingesehen werden.

Neustadt, den 17. Oktober 1870.
Der großh . Notar des 1 . Distrikts .

A . Beck.

Illnstrir te Ge ographie , neueste , 63er Auflage mit vielen 100ten Ab¬
bildungen nebst yQt Atlas v . 58 koloririen Karten , groß Folio , elegant, nuri Thlr . ! 1) Conversations -Lexikon , Neuestes , Großes , Allgemeines, neueste
Auflage, vollständig von A — Z , in starken Oktavbänden (jeder Band etwa 680Seiten ) , größtes Lexikon - Format , elegant ! 1869 , 2) Bilder -Atlas zu allen
Konversations -Lexika , mit 70 Kupfcrtafcln , Stahlstiche u . Karten , groß Format ,34C * beide Werke zusammen nur 31 , Thlr . ! — Reisebilder und Jagd¬skizzen aus Indien , berühmtes Pracht - Kupferwerk, mit den vielen prachtvollen,kolorirten Kupfcrtafcln , groß Format , elegant ! nur 45 Sgr . ! — Naturge -
scliichtliclier Bilder -Atlas , mit über 600 naturtreucn , kolorirten Kupfern
nebst Text, größtes Quer - Quart , elegant , 45 Sgr . ! — l >ie Wiener Ge -
mälde - ISallerlen , großes brillantes Prachtkupferwerk in groß Quart ,für den Salon und Büchertifch , mit 45 großen Pracht - Stahlstichen,Kunstblätter (Raphael , Rubens , van Dyck , Rcmbrandt rc .) nebst kunstgeschicht¬
lichem Text und Biographien der Künstler , 1869 , Quart , elegant ! statt 16
Thlr . , nur 25/ä Thlr . ! ( Als schönstes Geschenk paffend.) — Geschi ckte des
Rabbi Jeschna bcn Jossef Hanootzri , genannt Jesus Christus , DSC " ein
zig wirklich wahre und natürliche Geschichte des großen Propheten von Nazareth
nebst aktengemäßer Darstellung des fiskalischen Prozesses, 4 Bände Oktav , unge
führ 200 Bogen , statt 8 Thlr . , nur 3 Thlr . ! (NB . Bon diesem Werke , einzigin seiner Art , exiftiren nur wenige Exemplare , da der größte Theil verbrannt
wurde) . — 1) Schiller ’s sämmtliche Werke , die illnstrirte Cotta' sche Original -
Pracht- Ausgabe, mit der NaH». Kanlhaeh '

schen Stahlstich - Gallerie , 2) Galierie
europäischer Städte , Kupferwerk in groß Oktav, mit 40 terühmken Stahlstichen,3) Lessing ’s Werke , eleg . gebunden, alle 3 Werke zusammen nur 3 Thlr . !— l ) Göthes Werke, eleg . gebunden, 2) Dichter - Galierie , 25 feine Stahl¬
stiche, elegant gebunden, zusammen 3 Thlr . ! — Musee secret , in 8 Kunstblät .
tern , 2 Thlr ! — Capitain Marryat ’s © montane , 14 Bände , schöne deutscheOctav -Ausgabe , nur 2 Thlr . — Plygare Carlen ’s 21 Romane , in 151 Bdn, ,nur 4 Thlr . 28 Sgr . ! — Düsseldorfer Künstler -Album , berühmtes Ku¬
pferwerk in Quart , der bedeutendsten Düsseldorfer Künstler , Lriginal -Pracht -
Einband mit Goldschnitt, nur 2 ‘ ,'s Thlr . — Paul de K ock ’s humoristische Ro¬
mane , beste illnstrirte Prachtausgabe , 50 Thcile mit 0QE * 50 Illustrationen ,nur 2*4 Thlr . ! — Ninon de l 'Enclos Memoiren , 4 Bände , 1 Thlr . — Geheim¬
nisse des Schaffots , 4 Bde. , 24 Sgr . ! — Psyche u . Raphael , 24 Kunstblätter ,Quart , nur 21/* Thlr . ! — Das 7mal versiegelte Buch , ungef . 400 Geheim- und
Symparhiemittel , 24 Sgr . ! — Das 6. und 7. Buch Moses , Geheimnisse aller
Geheimnisse ( sehr selten u . gesuchi) , nur 3 Thlr . — Illnstrirte Mythologie aller
Völker , 10 Bände , mit Kupfcrtafcln , nur 35 Sgr . ! — Walter Scotts 16 Ro¬
mane in 110 Bänden , nur 3 Thlr . 28 Sgr ! — 1) Shakcspeare's sämmtl . Werke ,mit 300 Jllustr . , pompös gebunden, 2) Hegel' s ausgewähltc Werke , 4 Bde . , gr .
Okt . , Ladenpreis 6 Thlr . , beide Werke zus. nur 2“ « Thlr . ! — Landwirth -
sebaft , Allgemeine , des 19 . Jahrhunderts , enthaltend alle Fächer der Land-
wirttzschaft , 50 Bände mit 2500 Abbildungen , nur 2 Thlr . 28 Sgr . ! — Ve¬
nedig u . Neapel , mit48 Stahlstichen von Poppel u . Kürz , gr . Oktav, nur 40
Sgr . ! — Boccaecio ’s 2 )ccamcron, mit 12 berühmten Kunstblättern , nur 3 Thlr . !— Die geheime Hilfe, von Dr . Heinrich (versiegelt) , 1 Thlr . ! — Deinhardstein ' s
Werke, Pracht - Ausg . in 7 Oktavbänden, statt 12 Thlr ., nur 80 Sgr . ! — Che¬
valier Pauhlas beste deutsche Ausgabe , 4 Oktavoände mit Kupfern, nur2 Thlr .
28 Sgr . ! — Casanova ’s Memoiren , die beste vollständigste deutsche illnstrirte
Pracht -Ausgabe in 17 Bänden , gr. Oktav , mit sämmtlieyen MSE * Kupfertafeln ,statt 15 Thlr . nur 5 Thlr . ! — Schönheits - Album , mit 32 feinen Stahlstichen,Einband mit Goldschnitt, 28 Sgr ! — Hamburger Broschüren von 10 Sgr . bis

Thlr . , je nach Ordre . — 1) Rußland und die Russen, 3 Quartbände , 2) Ge¬
heime Geschichten Rußlands , 2 Quarlbände , 3) Russische Karaktere, 2 Quartbde .,alle 3 Werke in 7 Quartbänden ( höchst selten) zusammen statt 18 Thlr . nur 5
Thlr . ! Lamartine ’« Werke , 45 Bde. , Klassiker - Format , 3 ' /» Thlr . ! — Album
von Schleswig -Holstein, mit 24 feinen Stahlstichen, Quart , elegant, nur 1 Thlr . !— Bibliothek deutscher Original - Romane der beliebtesten neuen deutschen
Schriftsteller , 10 starke Oktavbände , nur 45 Sgr . ! (Werth über das Sechsfache.)

Fürstl. hohenzollernsches Rentamt
Sigmaringen.

VerkausvonFichten-
Stammholz auf dem

Stock.
7053 . 1 Im öffentlichen Aus

streiche kommen auf dem Stocke
zum Verkaufe :
Am Freitag , den 4 . No¬

vember d. I . ,
im Forstrevier Wald aus
den Distrikten Kohlhau und Hen¬
nenbühl bei Wald 413 Fichten¬
stämme mit ungef . 33,137 K/ und
aus dem Distrikte oberer Tannen¬
wald bei Mindersdorf 60 Fichten¬
stämme mit ungef. 10,360 K . '.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
im Gasthause zur Post in Klostcr-
wald .
Am Samstag , den 3 . No¬

vember d. I . ,
im Forstrevier Krauchen -
w i e s aus dem Distrikte Fohren¬
stock (1 Stunde von der Eisenbahn¬
station Mengen entfernt ) 253 Fich-
tenstämmc mit ungef . 20,054 K/,aus dem Distrikte Großhau 60
Fichtcnstämme mit ungef. 3648 Kü,aus den Walddistrikten im Schutz¬
bezirke Otterswang 833 dto . mit
47,378 K / und aus jenen des
SchutzbezirksKrauchenwies 208 dto .
mit 12,253 K/
und im Forstrevier Thier¬
garten (Jofephslust) aus dem
Distrikte Altrechberg 108 dto . mit
10,198

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
im Gasthause zum goldenen Adler
in Krauchenwics .

Sigmaringen , den 25 . Oktober
1870 .
Fürstl. hohenzollernschesRentamt.

Für Hasüer. .ÄWÄ
oen gegen hohen Lohn zum sofortigenEintritt gesucht . 7075.3.1

Heinrich Mäher ,
Oscnfabrik in Renchen.

Für jeden Bücherfreund !
Die besten Bücher ! Neu !

Pracht - Kupserwerke, Classiker ,
Interessante Werke und Sckiriften, je . rc .in nenen, kompleten Exemplaren zu

Ausverkaufs - Spottpreisen !

Schwaigern bet Heilbronn .
Wemmost - und Treberver -

kaus.

18

(B . 159X .) 7085.1 Eine Gasfabrik
welche nachweislich im letzten Betriebs¬
jahre sich zull 1

2
°

jo rentirte,
ist vom I . Januar 1871 an auf 8
Jahre zu verpachten.

Behufs Uebernahme des Betriebsma -
tcrialS des Inventars und der Kaution ,
welche zu stellen, sind ungef . 80,000 ff.
erforderlich. Franko- Anerbieten befördertund. Chiffre H. 462 die Annoneeu -
Expeditiorr von srndolf Moffe in
Frankfnrt a . M.

jehenden Waggons frei nach allen
Bahnstationen :

am - IDSIKALIEH .
Opern -Album , 12 große Lpernpotpourri ' s für Piano (Freischütz , Don Juan ,Faust, Afrikanerin rc .) , alle 12 Opern brillant ausgestaktet, zus. nur 2 Thlr . ! —

Salon -Kompositionen für Piano , 16 der beliebtesten Piecen von Ascher,Mcndelssohn - Bartholdh , Richards rc ., eleg ., nur 1 Thlr . ! — Tanz - Album
für 1871 , die neuesten und beliebtesten Tänze , mit Ansicht von Hamburg , elegant,nur 1 Thlr . ! — Tanz - Album für 1870 , ebenso , 1 Tblr . ! — Album von 200
Liedern mit Klavierbegleitung , zusammen 1 Thlr . — 36 der beliebtesten Tänze
für Klavier , einzeln 2*/* Sgr . , zusammen 1 Thlr . ! — Jugend -Album , 30
beliebte Kompositionen für Piano , leicht und brillant arrangirt , prachtvoll auS-
gestattet, nur 1 Thlr . ! — Opern -Duette für Piano und Violine (Barbier ,Lucia , Hugenotten rc .) , 12 Opern zusammen nur 48 Sgr . ! — 50 der belieb¬
testen Tänze für Violine , leicht arrangirt , zusammen nur 1 Thlr . ! — Mozartund Beethoven ’s sämmtliche 24 große Symphonien für Piano , große Quart -
Ausg . , eleg . , nur 4 ' /, Thlr . ! — Schubert ’s 80 Lieder , eleg. , 24 Sgr . ! —
Bestgabe für die Jugend , ungefähr 300 LieblingSstllcke aus Opern , Liedern,Phantasien rc . rc . der beliebtesten Komponisten, zusammen, elegant ! nur 2 Thlr . !

Beethoven und Mozart ’s sämmtliche (54 ) Klavier - Sonaten , eleganteQuart -Pracht -Ausgabe , zus . nur 2 Thlr ! !
werden bei Aufträgen von 5 Thlr . an die bekannten Zugaben beige-ultHIS fügt ; bei größeren Bestellungen noch : Kupferwerke . Klassiker rc.

PG * Geschäftsprinzip seit länger als 20 Jahren : Jeder Auftrag wird
sofort prompt , emballagefrci in nur vtz^ gänzlich neuen , fehlerfreien Exem¬
plaren unter Garantie essektuirt. Man wende sich daher nur direkt an die
Export -Bucliliandlung von

Tooi.i J« D . Polack in Hamburg.
Geschäftslokalitäten Bazar 6,8.MS * Bücher und Musikalien sind überall gänzlich zoll - und steuerfrei .

Prima blaue englische
Dachschiefer.

Blaue und rothe fraozö
sische Dachschiefer .

Schieferplatten zu ks
soirs , Billards , Fenster¬

bänken etc.

355.- 42 . Engros-Verlmus
und Versandt von !" ' Qualität

Münchener Sommerlagerbierj
von G . Kedimllyr Mm Spaten

Bari D3,686hü8r , großh - Hoflieferant in Karlsruhe . |
durch

Für Lazareth-Vereine und Armee -Lieseranten.
7080. 1 (H. 888. B .) Mehrere Partien Trieot -Itnterjacken in Wolle u.Merino sind billig zu verkaufen. Offerten sub. Chiffre B . P . 634 nimmt dieAnnoncen -Exvediiion von Haascnstein Sc Vogler in Basel cnigegen.

Eröffnung eines WohnungsverMütelungs-Bureau.7094 .3 . 1 Vielseitigem Wunsche nachzukomuien, habe ich mich entschlossen ,nebst meinem schon beftehenden B - rean für Arbeitnachweis ein Bnreanfür Wohnnngsvermiitelung einzurichten.
Indem ich dasselbe einem verehrlicheu Publikum bestens empfehle , zeigezugleich an , daß Anträge von Vermittelung von ganzen Häusern , ViAen ,einzelnen Wohnungen , möblirten und nnmöbltrten Zimmern auf dasPrompteste besorgt werden .
Einer recht zahlreichen Bctheiligung entgegenfehend, zeichnet achtungsvollstder Unternehmer 11 , Gutekunst

19 , Karl - Friedrichsfiraße 19 in Karlsruhe .

Psändervcrstclgming . ! Rock - Ale7093 .4 .1 In unserem Geschäftszimmer
versteigern wir ferner jeweils von 11',Uhr Nachmittags an :
Mittwoch, den 2 . Nov . d . & :!

Kleidungsstücke, Weißzeug;
Tonnerstag, den 3 . Nov. i>. I . :

Uhren, Ringe , Ketten, silberne Löf¬fel - c, ;
Freitag, den 4. Nov . d . I . :

Betten , Schuhe, Stiefel , Bügel¬
eisen , Weißzeug.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1870 .
Städtische Leihhaus- Verwaltung .

versende ich nun wieder in Champagner ,
Flaschen a 1 ff . 24 kr . das Dutzend, Fla¬
schen und Emballage , wenn gut erhalten ,nehme ich innerhalb 4 Wochen franko
zurück. — Dieses Bier empfehle ich den
verehrten Herrschaften und Restaurateu¬
ren , so wie für Rekonvaleszenten, wel¬
ches namentlich von den Herren Aerzten
sehr empfohlen wird , zur gefälligen Ab¬
nahme. 7063.—1

I . Weiffgerber ,
Bierbrauereibefitzer in Kehl a. Rh .

043.2.2 (B . 136/X.) Für ein
Schuhtvaareu -EllgrosgkjŴ
in Bayern wird ein JtatMllUi gf - j

|
*
Ud) t

}
der auch kleinere Reisen besor¬

gen kann . — Kenntniß der Branche wäre !
erwünscht. Offerten befördert sab ChiffreV. 450 die Annoncen - Expedition von
Nndolf Moffe ia Frankfurt a . M. i

Stellegesuch .
Karlsruhe . Ein solider , jungerMann , mit jämmtlichen Comptoir¬

arbeiten vertraut , sucht unter be-
I schcidenen Ansprüchen Stelle in ei¬

nem Engros - , Fabrik - oder Kurz-
waaren - Geschäft , als Comptoirist
oder Reisender. Schriftliche Aner¬
bieten besorgt- daS Kontor d . Bl .
unter Nr , 7046.3 . 2

7058 .2 .2 Der Ertrag der gräflichen
Weinberge wird in den herrschaftliche»
Keltern verkauft zu
Neippergr Freitag , den 4 . Novbr .,

Vormittags 1t tthr ,
10 Eimer Trollinger ,5 „ Traminer ,16 „ Rißling ,
15 „ weißes Gewächs,3 „ Nachlese ;

Schwaigern : an demselben Tag »,
Nachmiltags 1 Uhr ,

7 Eimer Burgunder und Trollinger ,4 , Traminer ,30 , Rißling ,5 „ Gntedcl,10 , gemischtes Gewächs und
Nachlese .

Die Treber werden ebenfalls verkauft,
Schwaigern , den 28. Oktober 1870.

Gräflich von Neipperz 'sches Rentamt ,
Hölder .

Eine frequente Apotheke
wird zu pachten oder zu kaufen gesucht ,
Dcßfallfige gefällige Anträge , unter nähe¬rer Bezeichnung der Bedingungen , der
Höhe der Umsatzes rc . an die Güteragen -
tur von 7083,3.1

F . Adrian ,
Freiburg i . Br . am Miinsterplatz .

Gas -Fabrik zu vcr-
pachtcii.

Acreffen unter Chiffre Z , 12 nimmt ,
gegen das Kontor d . Bl . unter Nr . 768

Sie englische Schie-

J.
ferimiidluDg

in
prompt

len. IVa:

a 241 7082 .2.1

Stellegesuch .
Karlsruhe . Ein gewandier Kaufm»

sucht Stellung als Reisender oder Com
toirist.

Offerten besorgt das Kontor d . ff
unter Nr . 6915,2,2

Schmiedeverpachtung .
6863 .2.2 Eine vollständig gut einge¬

richtete Schmiedein sehr guter Lage hat
Unterzeichneter wegen Krankheit des Ei -
genthümers aus Auftrag zu verpachtenLazarus Metzger in Pforzheim.

Bortheilhaft !
6770.3 . 2 Die Nähmaschinen - Fabrik -

Niederlage und Verleih -Institut vonMarie Sichelsdörfer in MannheimLit. E , 3 JVjr. 7 verkauft bei solider
Bürgschaft gegen wöchentliche Abzahlungvon 1 fl. 3 kr ., Wheeler - und Wilson -
Nähmaschinen mit Tisch , mit oder ohne
Berschlußkasten und allen Apparaten ;deßglcichen gegen wöchentliche Abzahlungvon fl . 1 . 31 . die bis jetzt als besten
anerkannten Singer -Zylin - er - Maschi -
nen für Schneider, Schuhmacher, Satt¬
ler rc ., Handnäymaschinen , so wie all -
anderen Systeme gegen große Zahlungs -
erleichterungcn . Preiseonrante stehen
franko zur Verfügung . Garantie inallen Fällen . Billige Preise . Nadeln
aller Systeme vorräihig .

7002.3.2 Ein nachweislich
Spezerei -, noch lieber

rentables

Gemischtwaaren- Geschäft,in einer der größeren Ortschaften oder
Städte Badens oder der Schweiz wird
zu pachten gesucht . Der Pächter ist ganz
solid und könnte unter Umständen ein
zrößeres Waarcnlager sofort gegen Baar
Ibernehmen . Anmeldungen , unter ChiffreA. U. Nr . 620 befördern die HerrenHaasenstein & Vogler , Basel. (H .3840.)

Fallsucht ist heilbar !
6639.6.3 Eine „ Anweisung , die

Fallsucht (Epilepsie , epileptische
Krämpfe ) durch ein nicht mcdizin.Universal - Grsnndheitsmittel bin¬
nen kurzer Zeit radikal zu heilen. Her¬
ausgegeben v. Fr. A. Luante , Fadrik-
Sefitzer zu Warendorf ln Weßfalen, " welche
gleichzeitig zahlreiche , theils amtlich
konstatirte , iesp. eidlich erhärteteAtteste und Danksagungsschreiben von
glücklich Geheilten aus allen fünf Welt-
theilen enthält , wird auf direkte Franco -
Bestellungen vom Herausgeber gratis -
franko versandt.

Stotternde
werden nach einer untrüglichen Methode
in ungefähr 14 Tagen sicher geheilt . Ho¬
norar wird erst nach erfolgter Hei¬
lung beansprucht .

Bnrgstetnsnrt in Westfalen .
M R . Veltrup.437. -

Braumeister, 7076.1
ein , 35 Jahre alt

und geborener Badener , der in Deutsch¬land und der Schweiz mehreren Geschäf¬ten als solcher vorgestanden, sucht Stelleund könnte der Eintritt sogleich erfolgen.
Auf Verlangen könnten auch I— 2000 ft .Kaution geleistet werden. Näheres im
K̂ontor d. Bl . unter Nr . 7076. 1

Heiraihsgeslich .
Karlsruhe . Ein in den besten

stehender Mann , Wiltwcr und B.I Kindern , katholisch , mit bedeuu,Vermögen und sonstiger gesichert,t
stenz , bietet , da tS ihm an
kanntichaftmangelt , einer gebildet ^
gen Dame von angenehmem A„mit häuslichem Sinn , mit oder
Vermögen, Gelegenheit , sich mit ^
verehelichen .

”
Darauf Reflekttrende wollen unter

löge ihrer Photographie ihre £-fîgefälligst einseiidea a» das Kontor "
unter Nr . 7057,3,1

Verschwiegenheit Ehrensache.
7096 . 1 Ein der fla¬

schen und englischen S,sündiger erfahrener junger Mann wH
seine jetzige Neisestelle zu verändereEbenso wird für eine Weinhaaê
ein tüchtiger Reisender gegen guter
lair gesucht .

Nä ; ere Auskunft erthcilt
das öffentliche GeschästSbur -

von I . Oppenheimer in Karlrqj

Kommisgefuch .
Karlsruhe . Für einen gewandten

käufcr wird in einem hiesigen Spe^
geschäfte eine Stelle offen.

Franko -Offcrtcn befördert das
d . Bl . unter Nr . 7073. 1 ^

Karl
der W >
befindet
gentlich«
auch eir
die Pre

Stellegesuch .
Karlsruhe . Ein im MaschincnsachH

retisch u . praktisch gebildeter junger M»mit der doppelten Buchführung u. ^
Staatsrechnungswesen , so wie ntii |
ftanzöfischen Sprache und Korrcspon ^vollkommen vertraut , sucht eine tz,als Weikführcr , Monteur , Magazch
aus einem technischen oder kaufmännißBureau , oder auch als Reisender für ,
Nähmaschinen- oder Arbeitsmaschiu
Fabrik . Sehr gute Zeugnisse überz
Studiengang und bisherige 6jährige A
tigkeit stehe,, zur Verfügung ,

Thki !»ehmkr-
Gesuch.

6836.3.3 (B. 94,X.) Zu einer im
besten Betriebe stehenden
welche Behufs Darstellung vo»
Aetznatron und Barhtpräparat «
erweitert werden soll , werden Theil -
nchmer mit einer Gesammieinlage
von 20 .000 Thlr . gesucht . Hieraus
Reflekttrende wollen sich «uh . Chifftt
0 . 418 an die Annonccn - Expe-
dition von Rudvlf Moffe
Frankfurt a. M. wenden.

Kommisstellegesuch.
Karlsruhe . Ein junger Mann , der sck

Lehre in einem Material - und Farbw»
rcngeschäft beendet hat, gute franzöfisb
englische u. italienische Sprachkenntuiß
besitzt, sucht in einem Comptoir oben a
wähnter Branche oder Droguerie un»
bescheidenen Ansprüchen eine Stelle .

Gefällige Offerten nimmt entgegenM
Kontor d . Bl . unter Nr . 6926 .3 .2

Steindrucker , tÄ «
besonders im Ueberdruck geübt , sucht6
Correll , lithogr . Anstalt in Zweibii
cken, Pfalz .

am Oij
falsch , *
25. aui
welchen
die To!
das Di
le Chal
marschr
halb da
und liri
san^on
fett Zu
richtunl
am bef
Dijon
famose
der „ v>
belliard
der Ze
die- Ers
gleich s
men w
Hand «
führen

cf
bad . 3
einer <

6, finden gegen sehr guZ
Lohn dauernde Befchiisls

gung bei Hof - Blechner Ackenheil i
Baden - Baden . 6961 .3.3

ÄitchUtk , ein tüchtiger Bauarbcit»
der im Stande ist, eine Stelle als We^
fllhrer zu bekleiden , findet Anstellutz
Bo , ist im Kontor d . Bl . zu ersraN
unter Rr . 6962,3.3
Kpfsltpp Karlsruhe .olkUlikl , ein jüngerer , von braW
Eltern , kann eintreten . Näheres im St11
tor d . Bl . unter Nr . 7090.2.1

Als Haushälterin
sucht ein gebildetes Frauenzimmer
gutem Charakter und guter Familie/ »
Stelle. Dieselbe ist in mittleren Jahr »
gewöhnt, eine Haushaltung pünktlich k
besorgen , so « ie Kinder liebe zu erzieh
hat auch schon nebenbei ein Ladengcsch»!
besorgt . Der Eintritt könnte sogleich f
schehen. Gefällige Offerten an das Agv
turbureau von 7034.3.1

F . Adrian ,
Freiburg i . Br . am MünsterplZ

Offene LehrlingsteÜel
Karlsruhe . In einer frequenten SV

thcke der Rheinpfalz ist unter günstig
Bedingungen sogleich eine LehrlingsfiM
zu besetzen . Näheres im Kontor d .
unter Nr . 7087 .3. 1 und bei Herrn
imentsquartiermeister Stockmar
qrlsruhe ,
6981 .2.2 Ein gebildetes Frauenzimu^welches geläufig französisch spricht , 0

Hauswesen , so wie in allen weiblich»
Arbeiten wohl erfahren ist , wünscht ^
paffendes Engagement . SchriftlicheOs8 ;
ten beliebe man unter der Adresse : * f
S. Nr . 103 in Heidelberg poste restaS» .
abzugeben. j

Börsen nnd Märkte . _
Frankfurt a . M ., 29 . Okt. (£ « .=« * i

Kreditakt. 244 ' /«,24D/ »bz. Staatsb . 3 . 4^ l
bej . u. G . Amertk. 15' /, bez , u. » -
165 bez . u . G . Silberr . 551-! •
233 " , , 235' /« bez, u. G . EliW

209°/-,, 211 bez . u . G . Span . 30' T«,
bez . Sehr fest und beliebt bei lebhasi
Scschäft .

Lauingen, 29 . Okt. Waizen 22,

375 -,.
Lomb

L

21 . 15 , Roggen 15.48, Gerste 12.'
Haber 8,3.

Mainz , 28. Okt. Waizen die 140
i.28, Korn die 180 Pfd . 10.36, H->°13
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Druck und Verlag von C. Macklot, Waldstraße Nr . 10 .
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